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gesammten chinesischen Einfuhrgeschäfts in Händen hatte , so

hieß das in Wirklichkeit : „ Wer auch immer das „ himmlische

Reich " ans seiner Abgeschlossenheit heransreißt , muß John
Bnll ulitzumachen gestatten , damit er sich auch von dem

vermehrten Geschäft seine drei Viertel sichern kann .
"

Ein solcher Wunsch ist natürlich nur menschlich , aber daß die

englische Negierung erwartet , das Argument , auf das er sich

gründet , einen Eindruck auf die betheiliglen Mächte machen

zu sehen , ist zuul Mindesten naiv . Es wäre daher weit

ehrlicher und einfacher , wenn sie sagen würde : „ Wir

widersetzen uns den Bestrebungen Rußlands , Deutschlands

und Frankreichs in China , denn mir wollen uns selber

so viel als möglich von dem hülflosen chinesischen

Koloß aneignen .
" Eine solche Erklärung wäre zudem ganz

nach dem Herzen der meisten Engländer , denn wie die

Amerikaner halten auch sie an einer Monroe - Doktrin fest ,
die sie nur anders nennen . Es ist das die „ Hand wegl -

Doktrin "
, und angewendct wird sie , sobald . irgend eine

Nation in einem beliebigen Theile der Welt einen Eingriff
in die sogenannten englischen Handelsrechte wagt . Die eng¬

lische Monroe - Doktrin ist es auch , die John Bull mit

so eifersüchtigem Auge die Bewegungen der Deutschen ,

Russen und Franzosen in China , sowie der letzteren in West¬

afrika zu bewachen veranlaßt . Aber alle diese Nationen

begehen doch schließlich nichts anderes , als was England

seit Jahrhunderten gelhan , nur daß dieses immer sorgfältig
den Augenblick abpaßte , wenn gerade Niemand hinsah .
Unternimmt aber heutzutage irgend Jemand eine kleine

Flibustier - Expedition , so erhebt der in seinen alten Tagen

moralisch werdende John Bull schleunigst ein Mordsgeschrei .
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Eine der besten Erklärungen ist wohl folgende :
In Frankreich war es jahrhundertelang Brauch , am

ersten Tage des Jahres Magistratspersonen , Obrigkeiten ,
der Geistlichkeit rc . rc . Geschenke zu machen , um sich deren
Gunst für das kommende Jahr zu erhalten . Der erste
Jahrestag aber war damals — der erste April . Im
Jahre 1564 nahm nun Karl IX . den julianischen Kalender

für sein Königreich an , und damit wurde Nenjahr ans den

ersten Januar verlegt .
Am 1 . Januar 1565 nun hatten die Herren und Edlen ,

die Geistlichen und die hohen Personen der noch höheren
Obrigkeit ihre Speicher und Keller und Kammern frei¬
gemacht , nm wie immer die Ncujahrsabgabe in Empfang zu
nehmen , allein sie warteten umsonst , und als sie auf ihr
Recht pochten , da hieß es : „ Ei , wieso denn , wir habenEuch
nicht nach drei Viertel Jahren , sondern nach einem Jahre

zu geben , kömmt wie immer am 1 . April ! "

Und am 1 . April hatten die Herren und Edlen , die

Geistlichen und die hohe » Herren der Obrigkeit wieder ihre
Speicher und Keller und Kornkammern freigemacht und ver¬
langten ihre Ncnjahrsgabe .

„ Neujahr ? So ? Ja , aber Neujahrstag ist doch nicht
jetzt am 1 . April . Nein , der ist am nächsten Januar .

"

Die Herren und Edlen und alle die Anderen zeterteu
und wetterten , und dann gingen sie hin und klagten . Der

hohe Gerichtshof aber wies ihre Klage ab und setzte hinzu :

„ Wenn sie sich zu Neujahr hätten in den April schicken
lassen , dann seien sie nur selber schuld .

"

Die Erklärung wäre also eine sehr plausible , wenn —

ja , wenn wir nicht Aprilscherze schon aus ftüherer Zeit
kennen würden .
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Der erste uns überlieferte Aprilscherz ist der des Königs
Philipp von Burgund mit seinem Narren .

Am 31 . März 1466 machte der König den Narren darauf

aufmerksam , daß „ morgen Allernarrentag
"

sei , er müsse da¬

her etwas ganz Besonderes bieten . Der Starr — Koelling

hieß er — lachte . „ Gut,
"

sagte er , „ so werde ich Dich

zum Narren haben .
"

„ Mich ? na das möchte ich sehen .
" lind sofort kam der

Vertrag zu Stande : Falls der Narr am nächsten Tage den

König zum Narren habe , solle des Narre » Mütze bis an
den Rand mit Goldstücken gefüllt werden , falls aber der

König den Narren zum Narren habe , dann solle der Narr

um einen Kopf kürzer gemacht werden .
Die Wette war kaum geschlossen , als auch der König

schon alle Vorbereitungen traf , sie zu gewinnen . Ein fröh¬
liches Kneipen ging los , und der König versuchte , den
Narren unter den Tisch zu trinken . Das gelang ihm denn

auch , und der Narr wurde „ toll und voll " in sein Bett

gelegt . Kurz nach Mitternacht wurde der Narr aus dem

Schlafe geweckt . Der Henker kam mit Wachen und Soldaten ,
ihn auf des Königs Befehl zu holen , es habe sein letztes
Stündlein geschlagen , denn er habe ja seinen Kopf verwirkt .

Entsetzt , um zu sehen , ob er wache oder träume , griff
sich der arme Narr an den Kopf , der so fest , auf seinen
Schultern zu sitzen schien und doch so wenig fest darauf
war . Er habe doch , weiß Gott , nichts verbrochen , schrie er ,
und weinte und heulte und wimmerte . Nein , aber er habe
seine Werte verloren .

Wette ? Er wisse von nichts . Da zeigte man ihm den

Vertrag . . . er hatte Alles vergeffen . Ja , jetzt , jetzt
erinnere er sich . . . ja . . . jg . . . die Wette . . . dvc

Unser Londoner » - Korrespondent schreibt uns unterm

| 29 . ds . :

Ebensowenig wie man in Deutschland den kriegerischen
Vorbereitungen des englischen ostasiatischen Geschwaders die

geringste Bedeutung beimißt , thut man das hier , und zwar
’

aus dem einfachen Grunde , weil solche gleichzeitig daheim

. getroffen werden müßten , wenn England irgendwelche ernst -

: liehe Absichten hegte . Außerdem aber ist man bei uns so

sehr daran gewöhnt , Lord Salisbnry immer protestiren und

daun klein beigeben zu sehen , daß jegliche Kriegs¬

gefahr nachgerade als ausgeschlossen betrachtet ,
wird .

Die alten Konservativen , sowie die meisten liberalen

Unionisten und ein großer Th - il der Liberalen

schütteln ob der Politik des Premiers die Köpfe . Daß er

eine bestimmte Politik , außer derjenigen , um jeden Preis
Frieden zu erhalten , verfolge , geben die meisten überhaupt

nicht mehr zu , und wer könnte wohl behaupten , daß sie nicht

Recht hätten ! Nun wird gar noch gemunkelt , England habe

sich mit Rußland und China hinsichtlich der Verpachtung von

Port Arthur und Talien - Wan an ersteres , sowie wegen derdiesem
1 gewährten Konzession für den Bahnbau in der Mandschurei

I geeinigt . Was die Bedingungen anbetrifft , unter denen das
'

geschah , so vermuthet man , daß dieselben mit dem Rückzüge

SP Rußlands aus Korea im Zusammenhänge stehen und dieser
■ nicht etwa auf ein Zugeständnis ; zurückzuführen sei , das das

| | Czarenreich den Japanern machte . Diese letzteren hatten gegen
! die Besetzung einflußreicher koreanischer Posten durch rnssische

K Offiziere schon lange protestirt , ehe Rußland seine bekannten

| Forderungen an China stellte . Sie stützten sich dabei auf

| die russisch - japanische Konvention betreffs Koreas , » ud ihre

U Forderung wäre jedenfalls unter allen Umständen erfüllt

; worden . Großbritannien soll also abgefunden worden sein ,

■ gr Man fragt sich nun natürlich , was Lord Salisbury wohl

bewogen haben könnte , von der Politik der offenen Thür in

China , die er mit solchem Wortschwall verkündete und durch

verschiedene Mitglieder seines Kabinetts als die einzig richtige

proklamiren ließ , so plötzlich abzugehen . Es heißt übrigens ,

M er habe sich lediglich mit Rußland geeinigt und dagegen

soeben einen geharnischten Protest nach Berlin gesandt , und

r
'

zwar weil Deutschland , dem man Kianlschou ganz gern
k gönne , Anstalten treffe , wie in Afrika , das Hintcrlandprinzip

r auch in China geltend zu machen . Nicht nur in Berlin , sondern

I auch in Peking soll er erklärt haben , England gestehe Deutsch -

। land keinerlei derartige Rechte zu,und von einer deutschcn Einfluß -

| sphäre in Schantuug , auf Grund der Vermiethung der Bucht
° van Kiautschou könne keine Rede fein . Falls jener Protest

wirklich erhoben wurde , dürfte er wohl das Geschick seiner
■ L zahlreichen Vorgänger der letzten Zeit theilen müssen . Als

k Lord Salisbury seiner Zeit seinen begeisterten Anhängern
" die Grundzüge der „ offenen Thür - Politik

" in Bezug auf

r China auseinandersetzte , sagte er , daß , wenn das Land

l dem Handel eröffnet werden sollte , das unter ein¬

heitlichen Bedingungen für denjenigen der ganzen
k Welt geschehen müsse . Es klang das sehr moralisch und

L uneigennützig . Da England jedoch bisher drei Viertel des
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Rheine Deutschland schädige . — Staatssekretär PosadowSky
erwidert , die RcichSregierung werde ihre Bemühungen der
Holland fortsetzen , aber er mache unsere Fischer daraus auf¬
merksam , daß sie durch einen vertragslose » Zustand erst recht rninirt
werden würden , also Vorsicht geboten sei . — Abg . Heyl v . Herrns¬
heim ( nat .- lib .) beklagt die Verunreinigung des Rheines durch die
Petroleum - Tangschiffe . — Staatssekretär PosadowSky bemerkt ,
das sei von den Negierungen , die et befragt habe , bestritten worden .
Einzelne derselben hätten es allerdings zugegeben und darauf zuruck -
geführt , daß Tangschiffe im Rhein gereinigt würden . Er habe dies
zuni Gegenstand von llntersiichnngen gemacht . — Abg . Wurm ( Soz .)
weist hin auf die bekannte Flottenversammlung , welche von einer
HandelSkammereinberufeu gewesen sehundzu derdieEinladungenanalle
Handelskammern ergangen seien , trotz des § 8 des preußischen
VereiiiSrcchteS . — Staatssekretär PosadowSky antwortet , e« sei
das nicht eine Versammlung von Vereinen , sondern von einzelnen
Theilukhmern gewesen . ( Lachen links .) — Abg . Lütkenau ( Soz .)
verlangt Enff tzmig von Unfallverhütungs -Kommissionen . — Staats¬
sekretär PosadowSky hezeichnet dies als Landesfache . — Abg .
Stadthagen ( Soz .) verlangt Schutz von Reichs wegen . Er
geißelt heftig den Egoismus der Unternehmer . — Staatssekretär
PosadowSky betont , soweit der Bergbau Anlaß zu Schutz -
inaßuahmeu gegeben habe , werde die Sache schon jetzt einer sehr
ernsten aber auch ruhigen Prüfung unterzogen . ( Lachen link « .) —
Abg . Hainmacher ( nat .- lib . ) hält ein Reichs - Berggesetz für dringend
notwenüig und in hohem Maße für nützlich . Die Aufsicht müsse
Staatsbeamten übertragen werden und diesen Vertrauensmänner
der Arbeiter als Hiilfskräfte beigegebe » fein . — Beim Titel „ All¬
gemeine Fonds

"
geht Abg . Radwanski ( Cenlr .) ausführlich auf

die Viehfeuchenfrage ein . — Abg . Pens ( Soz .) verbreitet sich über
die lauge Arbeitszeit für Kinder auf den Gütern im Anhaltischen
und über die Arbeitszeit bei den dortigen Ziegeleien. — Staats¬
sekretär Po sad owsky entgegnet , die Kinderbeschäftigung im Gewerbe
trage doch einen anderen Charakter al » die in der Landwirthschaft .
Letztere sei nicht schädlich und auch im Allgemeinen ohne sittliche Gefahren .
— Aus Anregung des Abg . Kruse ( nat .- lib .) beim Etat de »
Gesundheitsamtes erklärt Graf PosadowSky , es seien dem
Reichskanzler keine Thutsachen bekannt geworden , welche die bei der
zweiten Lesung des Justiz - Etats gegen die Irrenärzte erhobenen
Beschuldigungen bestäiigten . Er könnte den Irrenärzten aus Grund
feiner eigenen lange » Erfahrungen als Verwaltungsbeamter nur
das beste Zeuguiß ausstelleu . Nach weiterer Debatte über diesen
Gegenstand wird der Etat des Auswärtigen Amtes genehmigt .
— Beim Kanalamt entgegnet auf eine Beschwerde des Av -
geordneten Legten ( Soz .) Staatssekretär PosadowSky ,
die Frage der Eutschädignug von Anwohnern des Kanals
werde stets mit außerordentlichem Wohlwollen beurtheilt . DeS
Weiteren erklärt Redner noch , die vom Reichstag bei der zweiten
Lesung voi geschlagene Resolution , betreffend auderweite Zusammen¬
setzung der NeichstagS - Baukommission , habe die Zustimmung de »
BundeSraths gefunden . — Beim Militär - Etat erklärt Minister
v . Goßler : Bei dem vom Abg . Bebel neulich erwähnten Todes¬
fall eines Kürassier » , der apathisch und schon an einer Nieren -
Affcklion leidend ins Heer eingetreten fei , seien Mißhandlungen
al » Todesursache nicht feftzustelleu gewesen . Ferner habe
sich der Bechthold ans Kehl thalsächlich erhängt . Die Wunde
am Hinterkopf rühre nicht von Mißhandlniigen her . Der Minister
macht noch Miltheilungen über die Typhns -Epidemie in Saar¬
brücken . Ein Verschulden treffe Niemand . — Abg . Bebel ( Soz .)
kommt nochmals auf die obigen Todesfälle von Soldaten zurück
und bespricht gleichfalls die Epidemie in Saarbrücken , welche dadurch
bervorgerufen worden sei , daß der Kartoffelschäler vorher mit ge¬
wissen Reinigungsarbeiten beschäftigt gewesen sei . Weiter erwähnt
Redner eine Aeußerniig des Grasen Dohua -Wendlacken , daß
sozialistisch angehauchte » Gesindel als Soldaten aus dem
Westen nach dem Osten geschickt würde . — Kriegsminister
v . Goßler entgegnet , was die Saarbrückener Angelegenheit betreffs ,
so beruhe sie aus einem Mißverstäudniß . Die Angaben über den
Grafen Dohna habe er mir im „Vorwärts "

gelesen , er glaube also ,
daß Gras Dohna Anlaß haben werde , gegen den Vorwärts klagbar
vorzugehen . Auf eine aus der Tribüne unverstanden gebliebene
Bemerkung des Abg . Werner ( Antis .) antwortet unter lebhaftem Beifall
der Rechten Minister v . G oßler , ich möchte mir meine Antwort bi » zur
nächsten Etatsberathnng Vorbehalten . — Abg . Ka rdorff ( Reichsp .)
will nur da » Eine bemerken , daß ihm eine solche dritte Etatsberathnng
in seinem Leben noch nicht vorgekommen sei . (Lebhafter Beifall .) —

46 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post * Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

Rußland , Deutschland und England in China

Tagesordnung : Fortsetzung der dritten Lesung des Etats , Etat
des ReichsamlS des Innern . Abg . Bassermaiin ( nat .- lib . ) fragt
beim Staatssekretär an wegen eines BefähigungsnachwriseS für
Binnenschiffahrt . — Staatssekretär v . Po s adowsky veiwcist
darauf , daß einschlägige Bestimmungen schon für Weser , Donau
und Elbe bestehen . Was den BesäbiguugsnachweiS für die Rhein -
schiffe anlauge , so schwebten jetzt Verhandlungen übet folgende Vor¬
schläge : Für Dampser siebenjährige Fahrzeit und ein Miudestalter
von 25 Jahren , für sonstige größere Schisse fünfjährige
Fahrzeit und 23 Jahre . Für kleine Fahrzeuge zweijährige
Fahrzeit und 18 Jahre . Sollte sich das als ungenügend erweisen ,
dann würden weitere Erwägungen eintreten , auch über eine Schiffer -
Prüfung . — Abg . Rettig ( kauf .) hält eine gründliche Revision der
AuSführuiikSbestimmungen des MargarinegesttzcS für unerläßlich . —
Staatssekretär PosadowSky entgegnet , die Trennung der GeschästS -
räume solle nur bezwecke » , die Ermittlung von Fälschungen zu
erleichtern . Die Polizei habe weder , wie man zu glauben scheine ,
Aignsaugeii noch Polypenarme , um Alles zu sehen und Alle » zu
fassen . Die Polizei sei ohnehin überlastet . So komplizirte
Nutersnchliiigeii auf dem Gebiete de » NahrungSinittelwesenS
könnte die Polizei überhaupt nicht anstelle » , dazu bedürfe
es tüchtiger Spezialchemiker . — Abg . Rickert ( freit Ver¬
einigung ) läßt sich zunächst über das Margarinegesetz und
über seinen Antrag auf Wiederaushebuiig der Bestimmung über
Treiiiiung der Verkaufsräume aus und nimmt sodann eine Hildes¬
heimer Konservenfabrik in Schutz gegen den ihr früher vom Abg .
Wurm gemachte » Vorwurf , gesetzwidrig Arbeiterinneu zur lleberzeit
genöthigt zu haben . — Nach einet Entgegnung de » Abg . Wnrm ,
welcher an seine » Angaben festhält , erklärt Staatsf -kreiär
Poiadowsky , daß der von ihm befragte LandgerichtSpräsideut
in Hildesheim von einem solche » Vorkommniß nicht » wisse. —
Abg . Prinz Schönaich - Karolath ( wildlib .) beklagt die
Art , wie Holland durch seine Raub - Lachsfischerei auf dem

Der erste April .

Plauderei von Heinrich Dörnberg .

„ Am ersten April . . . " doch wozu erst davon reden !

Das weiß ja Jeder , daß man am ersten April die Narren

i hinfchicken kann , wohin man will , ein Ding , das man wohl

ft auch sonst thut , nur — daß man sich
' s nicht merken läßt .

- Am ersten April aber , da ist
' s gerade der Hauptspaß , daß

" man den Narren auf die Kappe zusagt , was sie sind : Narren ;
t sonst weiter nichts . Natürlich nur Aprilnarren !

Der Brauch , am 1 . April den Leuten , die man - kennt

t und die man nicht kennt , möglichst viel Schabernack zu
; spielen , ist uralt und nahezu bei allen Völkern — wenigstens
i bei den civilisirten — daheim . Der Engländer hat seinen

April fool ebenso gut , wie der Deutsche seinen Aprilnarren ,
- und der Franzose spricht vom poisson d ’avril genau ebenso ,
l wie der Italiener von seinem pesce d ’

aprile , dem Aprilfische ,

I wie er den Aprilscherz benennt .

Woher der Brauch kommt ? Man weiß es nicht recht ,
and die Gelehrten sind auch hier , wie in so viel anderen

■ Dingen , uneins . Die Einen behaupten , Frankreich sei die

I Wiege des lustigen Brauchs , Andere gehen weiter und

halten den Brauch für celtischen Ursprungs , noch Andere
■ beten die Sitte von einem bei den Hindus heimischen
Mö : uche herleiten .

M Im Mittelalter nahm man an , der Brauch des „ Schickens ,
W »v n man will "

, sei eine Parodie auf das „ Schicken
" Jesu

-- 6 "
sti von Annas zu Kaiphas , von Pontius zu Herodes

- ■obu — wie der seltsame Sprachgebrauch sagt — „ von

/ Pontius zu Pilatus "
.
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Unter überaus » roher Unruhe rechts geht Abg . Küuert ( Svj .) noch¬
mals ans die Snbmissioii für die sächsische Armee ein . Er bemerkt .
Graf Vitzthum habe sich neulich die gröblichsten Unwahrheiten zu
Schulde » kommen laffeu . — Präsident b. Bnol rügt diesen Aus¬
druck . — Sächsischer Bevollmächtigter Graf Bitzthnm weist den
Vorwurf des Abg . K,inert energisch zurück . — Auf eine Entgegimug
des 81bg . Sier bad ) eutgegnei » Ibg . Knnert , dieselbe sei unter aller
Kritik . Er wirb dafür vom Präsidenten zur Ordnung gerufen . Die
Debatte wird geschlossen . Es folgen persönliche Bemerkungen , in deren
Verlaus Rbg . Friebberg ( nat - lib .) die ernenteBehanptnng des Abg .
Bebel als cbeii ' o unwahr bezeichnet , wie dessen Behauptungen überhaupt
seien . ( Ruse : Frechheit . Unverschämtheit !) — Präsident v . B » o !
erklärt , diese Zurufe ernstlich rügen zu müssen . — Abg . Abl .vardt
( Aulis .) verbreitet sich über seinen Judenflinteu -Prozejz . Auf eii :en
Zurus aus dem Hause , betreffend seine 20 Psennig - Versanimlungen ,
antwortet Redner , man solle sich schämen . In Volksversammlungen
ginge es anständiger zu als in diesem Hause . Ter Präsident ruft
ihn zur Ordnung . Rach einigen weiteren persönlichen Bemerkungen
wirb der Siilitär « und Marine - Etat genehmigt . Morgen , 12 Uhr :
Fortsetzung der Etatrberathung . Schluß 73/t Uhr .

Preußischer Zandtag .

Krrli « , 30 . Slärg .
Slbgeorbnetenfeaus .

Das Han « setzte die dritte Etatsberathung beim Kulins - Etat
fort . Abg . Siö 11er ( nat .- lib .) fragt an , wie es mit der Um¬
wandlung der FuaÜioiiSzulage und der Slltersznlage für höhere
Lehrer stehe . — Ministerialdirektor Althoff entgegnet , die Ver¬
handlungen mit dem Finauzminifterium seien noch nicht abgeschlossen .
— Abg . Wetekamp ( freif . VolkSp .) regt die Schaffung eines
NalionaltageS nach amerikanischem Vorbild an , um die Denkmäler
der Enlwtckelnngsgeschichte der heimischen Natur zu erhalten .
Die Umwandlung in den wirthschastlichen Verhältnissen ließe
viele Arten der alten Flora tind Fauna aussterbeu . —
Direktor Althofs findet diese Anregung höchst beachtenswert !) und
sichert eifrigste Erwägung zu . — Abg . Strom !) eck ( Centr .) be¬
gründet seinen Antrag , die Regierung zu ersuchen , von der Aus¬
scheidung derjenigen Fonds , deren Ausgaben und Einnahmen künftig
durch den Etat laufen , aus den dem Kultus uud dem öffentlichen
Unterricht gewidmeten Stiftungen , sowie den bestimmten Ausgaben
gewidmeten Fonds Abstand zu nehmen . — Ged . Oberfinanzrath
Lehnert erwibert , der Form » ach sei der Antrag unausführbar .
Er sei ermächtigt , zu erkläre » , daß , salls der Antrag angenommen
Wirb , die Regierung keinen Widerstand leisten werde und den An¬
trag für de » nächsten Etat in geeigneter Form verwende » werde .
Der Antrag Strombeck wird dann mit großer Mehrheit angenommen
und der Kultus - Etat erledigt . Die allgemeinen Bemerkungen zum
Etat , sowie das Etatsgesetz werden ebenfalls erledigt . Darauf wird
der Gesammt - Haushalts - Etat in dritter Lesung genehmigt . Es
folgt die erste Lesung der Gesetzentwürfe , betreffend das Dieust -
einkommen der evangelischen uud katholischen Geistlichen . Minister
Bosse spricht seine Genugthnung darüber aus , daß das wichtige
Gesetz trotz unüberwindlich erscheinender Schwierigkeiten so früh vor¬
gelegt werden konnte . Der SHnifter spricht sodann über die Vorgeschichte
der Vorlage und die Beziehungen der beide » Gesetze zu einander . —
Abg . v . Köller ( kous .) bemängelt die ungerechte » Bestimmuuge »
über die Abgaben zur Altersznlagenkafle . Er könne mir sehr ungern
einem Gesetz zustimmen , wonach die Pfarrer halb und halb Staats¬
beamte seien . — Abg . v . Heydebrand ( kons .) kann dem Vor¬
redner nicht zustimmen . Er hoffe , daß die Kommission einen
früheren Termin zur Einsührnng der Vorlage als den 1 . April
1899 durchsetzen werde . Seiner Partei sei es in erster Linie darum
zu thun , daß eine gesetzliche Regelung der Gehälter eiutrete . —
Äbg . Porsch ( Centr . ) : Seine Partei halte eine gesetzliche Regelung
oer Materie für driugeud Wünschenswerth uud behalte sich eine ein¬
gehende Prüfung für die Kommission vor . — Abg . Sattler ( iiat .-
Itb . ) erkennt die Roth in den evangelischen Pfarrhäusern an . Man
müsse daraus adjten , bah die katholische Kirche nicht wieder bevorzugt
werde . Das Grundgehalt für beide Kirchen sei entschieden zn niedrig .
Mit der Verabschiedung des Gesetzes werde ein gutes Werk gelhan .
Weilerberathuug morgen , 12 Ilhr .

Deutsches Aelch .
* Dos - und Nrrsonal - Nnchrkchteir . Der frühere Adjutant

des Kaisers , Kommandeur des Kaiser Alexander Gardcgrenadier -
Negiiuents , Oberst v . Moltke , begiebt sich. Wie die «Norddeutsche
Allgem . Ztg ." offiziös meldet , nad ; Petersburg , nm dem Czaren im
Auftrage des Kaisers zwei Jagdgewehre zu überbringen .

* Serlhi , 31 . März . Die Reichsschuld en ko in Mission
Wird am nächsten Freitag zufammentteten und n . A . auch die Frage
wegen der Kontrolleinrichtung bezüglid ) der von der ReichSbauk
ausgegebenen Banknoten erörtern . Außerdem soll eine Revisiou der
Büd )er der ReichSdruckerei und der Reichshaupibauk bezüglich der
An - und Ausfertigung von Reichskasseiischeinen erfolgen .

Auch die »Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

bezeichnet die
Nachricht , daß in der ReichSbaukBanknoten augeholten worden seien ,
weil sie die gleiche » Nnmiuer » tragen wie die bereits iu der An¬
gelegenheit Grünenthal in Beschlag genommenen ober Seitens der
ReichSbauk auSgegebeuen Noten , als unzutreffend . Ei » Grund
zur Bennrnhigniig für das Pnbliknm liege nicht vor .

In der Affaire Grüneuthal wird jetzt anitlid ) bestätigt ,
daß Grünenthal eingeftanbeu hat , in der Reichsbruckerei Reichs -
banknoten gestohlen zu haben . Grünenthal erklärte , daß er nur ein
einziges Slal uud zwar an einem Januarabend des vorige » Jahres ,
als ihm Wegen Erkrankung eines anderen Oberbeamten auch der
zweite Schlussel zum Tresor zugänglich war , einen tiefen Griff in
den Tresor gelhan « nd sid ) von de » zur Vernichtung bestimmten

scheinen eine größere Anzahl ungeeignet habe . In seiner Wohnung

habe er bann die rothen Nummern » nd mittels des mitgenommene »
u » d demnächst zurückgebrachten Stempels den rothen Ausdruck der
Reichsbaiikdirektion auSgefnhrt .

* Zur © rnrnnnitß t>ta Ht -ratsseltrrtärv Eirpstz zum
Staatsminister schreibt die „ Köln . Ztg

" : So weit , wie die Lage
übersehe » werden kann , ist bei der Ernennung des Contre - AdmiralS
Tirpitz znm Mitglied des Staatsministeriums nur dcr Wunsch maß¬
gebend gewesen , dem preußischen Ministerpräsidenten einen größeren
Einstnß int Staatsministerinm zn verschaffe » . Nun werbe der
preußische Ministerpräsident in dem ans 12 Mitgliedern bestehenden
Ministerkollegium unbedingt auf 4 Stimmen , feine eigene und die
der drei Neichsstaatrs >kietäre , zählen können . Im Verhältniß zur
Neichsmarine sei baburdj nicht das Geringste geändert worden , ab¬
gesehen von der rein persönlichen und verdienten Rangerhöhung .

* Au » Deutsch - China . Dem . Lokal - Anzeiger " wird ans
Kiatttschou telegrafchirt , daß der Seesoldat Paul Schulz aus
Schürmeifel vorgestern infolge der Entladung des Gewehres eines
Kameraden , der sich in feiner Nähe befand , gelobtet worden ist .

Ausland .
* Gcstrrrrich - Dugarn . Aus Wien , 30 . März , wirb ge¬

meldet : Der Abgeordnete Schönerer , welcher nach mehrtägiger
Abwesenheit heute Wieder im Abgeordnetenhanfe erschien , provozirte
dadurch , daß er die deutsche Volks - uud deutsche Fortschrittspartei
beschrtldigte , seiner Zeit mit dem Ministerpräsidenten Gautsch die
Vereinbarung getroffen zu haben , keine Ministeranklage unterstützen
zu wollen , große Skoudalseenen . Zwischen den Schönerianerii
und den Christlich - Sozialen einerseits sowie den Fortschrittlern
andererseits fanden heftige Auseinandersetzungen statt .

* Itniiet ». Ans Rom , 31 . März , wird der . Franks . Ztg .
"

telegraphirt : Seit zwei Tagen wird das Gerücht verbreitet , der
Papst sei erkrankt . Henle Nacht bestätigen eingeweihte Personen
die Nachricht . Etwas Bestimmtes ist aber bei der vorgerückten
Stunde nicht zn ermittel » .

* Tni l . et . Die „ Köln . Ztg ." meldet ans K o n st a n t i n o p e 1 :
Privatiiachrichten von zuverlässiger Seite aus Volo geben an , daß
die Schuld au der (srmorbung des griechischen Priesters die Turke »
gariiidjt treffe . Die Griechen hätten die Gelegenheit benutzt , um
einem privaten Vorkommniß politischen Charakter zn geben , und
Wurden dabei von einer bestinmiteu europäisd )en Seite unterstützt .

Aus ßtadi « HD Zand .
Wiesbaden , 31 . März .

— Geschtchtokateuhrr ' . 31 . März . 1596 . Diene D - ScarleS
( Cortesius ) , franz . Philosoph , * LaHaye . 1688 . Herrn . Busenbaum ,
Jesuit , Verfasser der „ Medulla theologiac inoralis “

, t Münster .
1722 . E . Frhr . v . Danckelmann , brandenburgischer Staatsmann ,
f Berlin . 1727 . Isaak Newton , Physiker und Astronom , Begründer
der neueren mathematischen Physik und physischen Astronomie ,
t London . 1732 . Jos . Haydn , Komponist , * Nohra » o . d . Leitha .
1740 . I . F . Oderlin , Pädagog , * Slraßbnrg . 1765 . Gräff » Cosel ,
Geliebte Augusts des Starken , f Stolpen . 1811 . Robert Bunsen ,
Mitersinder der Spektralanalyse , * Göttingen . 1814 . Einzug der
Verbündeten in Paris . 1819 . Fürst zu Hohenlohe - Schillingsfürst ,
deutscher Reichskanzler , * Rotenburg a . d . Fulda . 1834 . L . Ohmacht ,
Bildhauer , f Straßburg . 1836 . ff . F . Freiherr v . Stumm ,
Industrieller u . Politiker , * Saarbrücken . 1839 . N . v . PrselxwalSky ,
Folschuugsreisendcr ( Asien ) , * bei Smolensk . 1885 . Frz . Abt ,
Liederkomponist , t Wiesbaden .

— Dor 50 Jahren . 31 . März . Die erste Sitzung des
„ Vorparlaments " in b : i Paulskirche ! — Der in der Mann¬
heimer Versammlung gewählte Sitbeuer -Ausfchuß hatte bctauutlid )
am 12 . März alle frühere » und gegenwärtigen Stäubnnitglieber und
T Heilnehmer an gefetzgebcnden Versammlungen in allen deutschen
Lauben eingeladen . Eine Anzahl anderer „ burd ) das Vertrauen des
Volkes ausgezeichneter Männer , die bisher nicht Stäubeinitglieber
waren "

, hatten besondere Einladungen erhalten . Es konnte nicht
fehlen , baß fid ) neben den Vertretern des liberalen nud konstitutiouclleu
Bürgerthums auch Weiter rechts stehende Männer eingcfnnde » hatten ,
ebenso Wie and ) die Führer der Republikaner erschienen waren . —
Arn 31 ., Morgens 8H - Uhr , trat die ganze Versammlung im Kaiser -
faal des „ Römers "

zu Frankfurt zusammen und rvählte den
früheren Präsidenten der badischen Kammer und Heidelberger
Professor föiittermaier znm Vorsitzenden . Es war ein mäßig
liberaler , rmenifchloffener Mann , der sich später als völlig ungeeignet
zur Leitung einer so bewegten Versammlung heranSstellte . — Um
10 Uhr zog das Vorparlament unter Glockenläuten , Sononenboiuter
und dem Jubel der Bevölkerung nach der Paulskirche , deren Inneres
inan z » einem Parlamentssaal nmgewandelt hatte . Die Gallerieen
waren von einem begeisterten Publikum besetzt . Als einziger Berath ungS -
gegenstaud lag das folgende Programm des Siebener - AnSschnffeS vor ,
welches als Grundlage der neuen Verfaffnug Deutschlands forderte :
1 . Ein BnndeSoberhaupt mit verantwortlichen Ministern . 2 . Eine »
Senol der Eiuzelstaateii . 3 . Ein Haus des Volkes , hervorgehend
aus Urwahlen nach dem Motzstobe von 1 zu 70,000 . 4 . Kom¬
petenz des Bundes durch Verzicht der Einzelstaaten auf folgende
Punkte : Eine Vertretung gegenüber dem Auslände . Ei » System
des Handels , der Schiffahrtsgesetze , des Bunbeszollwefeus , der
Münze » , Maße , Gewichte , Posten Wafferstraßen und Eisenbahnen .
Einheit der Civil - » nd Strafgesetzgebung und de » Gerichts¬
verfahrens . Ein BundeSgeiicht . Verbürgung der nationalen Frei¬
heitsrechte . — 5 . Der Beschluß der Einbernsuug der lonstitnirenben
Nationalversammlung auf obigen Grundlagen erfolgt durch die
mit Vertrauensmänner » verstärkte » Bnudesbehörden . — 6 . Ein
ans gegenwärtiger Versammlung zu wählender permanenter Aus¬
schuß von 15 Mitgliedern ist beauftragt , die Vollziehung der Ein¬

berufung der fonftitnirenben Nationalversammlung zu betreiben .
Wenn innerhalb vier Wochen von heute der Zusammentritt nicht

erfolgt ist , so tritt diese Versammlung am 3 . und 4 . Mai hi «
wieder zusammen . Im Falle der Dringlichkeit kann der Ausschuß
die Versammlung auf einen früheren Termin zusammenberusen . —
Den Demokraten und Republikanern konnte da » nicht genügen . Der

gnsammenstoß mußte nun erfolgen . Der Mannheimer Demokrat
trübe forderte in einem Antrag : „ Die Herstellung eines demo¬

kratische » Staatswesens , Aufhebung der stehenden Soldatenheere ,
Anfhebuug der stehenden Heere von Beamten , Aushebung der stehenden
Heere von Abgaben , die am Marke des Volkes zehren , Aufhebung
aller Vorrechte , der Klöster , der Verquickung von Kirche und Staat ,
sowie der veraltete » und verkommenen Justiz ; dafür aber Preß¬
freiheit , eine Habeas -Corpus - Akte , Beseitigung de » NothstandeS der
arbeitenden Klaffen , RechtSeinheit und Aufhebung der Zerrissenheit
Deutschlands , sowie dessen Neneinlheilnng in ReichSkreise . Die letzte
Forderung lautete : „ Aushebung der erblichenMoiiarchie ( Einherrschaft )
und Ersetzung derselben durch frei gewählte Parlamente , an deren Spitze
frei gewählte Präsidenten stehen , alle vereint in der föderativen
Bunbesverfaffnngnachdem Muster dernordamerikanifchenFreistaaten .

"
Es zeigte sich sofort , daß diese Ideen eine geschloffene Mehrheit gegen
sich hatten . Mehrfach wurde dagegen und für das Programm de »
Siebener - Ansschnffes gefprodien . Besonders der Darmstäbtische
„ März - Minister "

Heinrich o. Sagern sprach unter großem Beifall
für diese ? Programm und gegen den Strnveschen Antrag . Eine
spöttische Aenßening de» radikalen ProsefforS Karl Vogt ausGießen
gegen Welker , den Vertreter des AuSfchnß -ProgrammS , rief einen der¬
artigen stürmischen Entrüstungstumult hervor , daß die Sitzung anfeine
Stnube unterbrochen werden mußte . Noch der Wiedereröffnung sprach
Rodert Blum versönlich , und die Versammlung schloß sich der Ansicht
an , daß über die z » wählende Staatsform die später konstituirende
Nationalversammlung zu entscheiden Hobe . Unter großem Beifall
würbe sodann beschlossen , Schleswig , Ost - uud Westpreußen in bett
deutsche » Bund aufznnehtuen . Ferner sprach man sich für die
Wiederherstellung Polens aus . Endlich wurde beschlossen , daß für
die koustitnirende Natioitalversautmlnng je ein Abgeordneter auf
50,000 Seelen zu wählen sei . Damit endete der erste Sitzungstag
in der Paulskirche .

- o - Die Einführung des Herrn Regiernugspräsidente »
Dr . Wentzel in fein hiesiges Amt erfolgte , wie schon erwähnt ,
heute Vormittag durck ) den Herr » Oberpräsidmten Magdeburg .
Es geschah dies in der Weise , daß der neue Präsident im Sitznngs -
faafe der Kpl . Regierung in das Regierungskollegitim eingefütjrt
» nd ihm dessen Mitglieder , Räthe und Affefforen , vorgestellt
würben . Um ’/slO Uhr versammelten sich in demselben Saale die
übrigen Beamten , an welche Herr Dr . Wentzel eine kurze
Ansprache richtete nnd darin dem Wimsche Ausdruck gab ,
daß sich die ihm als brav bekaunten Beamte » so gut ,
treu » ud fleißig . Wie seither . Weiter führen möchten , bann
werbe er sowohl der Allgemeinheit wie jedem Einzelrteu feinen Schny
a «gedeihen lassen . Herr Dr . Wentzel , der auf Alle einen wohl¬
wollenden Eindruck machte , ließ sich eine große Zahl der Beamten ,
zusamnien etwa 170 , persönlich vorstelleu . — Herr Oberpräsident
Magdeburg ist heute , gegen Mittag , nad ) Cassel znrückgekehrt .

— Kurhaus . In dem morgen Abend , 8 Uhr . ftattfinbenben
So listen - Konzert der Knrkapelle kommen u . A . zur Aufführung :
Konzert iu B - dur für Klarinette von F . Mann » (Herr Seidel ),
Phantasie für Trompete über Webers letzten Gedanken von Fuchs
( Herr Matthes ) , sowie ztvei Molin -Vorträge : a ) Abendlied von
Dessau , b ) Mazurka von Wieniawski ( Herr Konzertmeister 31 ine r ) .

gs . Residenz - Theater . Ans die beiden infereffanlen Vor¬
übungen : „ Da ? zweite Gesicht "

, Lustspiel von Blumenthal , sowie
„ Das letzte Wort " von Franz v. Schönthau , in welch letzterem
Stück Fräulein Tintling ihr Gastspiel sorlsetzt , wollen wir noch¬
mals Hinweisen . Da wir auch in beiden Stücken Herrn Dr . R auch
iu feinen Glanzrolle » begrüben können , so sehen wir den Am , äugt «
mit größtem Interesse entgegen .

— Kismarck - Lrirr . Zu dem Festessen , welches am 1 . April ,
Abends 8 Ubr , im großen Saale der hiesigen ffasino -Gefellfchoü zur
Feier des 83 . Geburtstags des Fürsten v . Bismarck stattsindet ,
könne » am genannten Tage von 12 Uhr Mittag » ab Plätze belegt
werden . Zwar ist es den Herren Theilaehmern Überlassen , wehte »
Anzug sie wählen wolle » , jedoch ist dunkler Rock erwünscht . Außer
den Toaste » auf Se . Maj . den Kaiser und König nnd auf den Alt¬
reichskanzler werden Reden nicht gehalten . Es sei uodjinals darauf
hingewiesen , daß der Kasinosaal für den Abend geniielh - t ist , daß
also Nichtmitglieder der Kasiito -Gesellschasi sich ebenfalls bdbeiligen
können . Wie wir erfahren , wird auch der Kaiserliche LaubeShanpt -
manu von Deutfch - Südwest -Afrika und Kommandeur der Kaiserlichen
Schutztruppe , Lentwein , an dieser Bismarck -Feier theiluehmen .

— Slsrngrckr - Denkmal . Bei Herrn Negierungsrath Kantel
sind für das hier zu errichtende Bismarck - Denkmal Weiter ein «

gegangen : Von Sr . Hoheit Prinzen Bernhard von Sachsen -Weimar ,
Herzog zu Sachfen 100 Mk ., von Herrn K . (2 . Beitrag ) 100 Mk . ,
durch Herrn Laudcsbauiufpektor Sauer von einem Freunde 5 Mk .,
durch Herrn Gerichtsrefereudar Flindt von S . 20 Mk ., Von Herrn
Rkgierungkaffesfor v . Waldthansert 100 Mk .

- o - Der Kampf gegen dir großkapitalistischen Detatl -

grschäfte , womit üorneljmlid ) oder vielmehr ausschließlich drejeoige «
Versandgefchäfte , Waarenhäuser und Bazare gemeint sind , die in
Vielen größeren Städten Filialen errichten , den der Eeutralverboud
deutscher Kanflente seit mehreren Jahren führt , ist and ) hierorts
aufgegriffen worden und zwar von der konservativen Ver¬
einigung . Der Vorstand derselbe » hatte auf gestern Abend iu
die „ Drei Könige " eine öffentliche Versammlung ein »
berufen mit der Tagesordnung : Besprechung über die Maßregeln ,
die zur Einsührnng eines Gesetzes , betreffeub „ Umsatzsteuer von
großkapitalistische » Detaiigeschästerr

"
, zn ergreife » sind . Die Ver¬

sammlung , zu welcher etwa 50 hiesige Kaufleute sich cüigef -ben
hatten — in Anbetracht der Wichtigkeit der Sache gewiß eine
kleine Zahl — wurde von bet » Vorsitzenden der Vorstandes der
konservativen Vereinigung , Herrn Oberstlientenanl Wilhelms ,

König . . . das Trinken . . . Alles , Alles . . . aber er

habe ja noch Zeit . . . . es sei ja noch Nacht . . . Da
aber lachten die Schergen auf . „ Zeit ? Wieso ? Wenn
man vierundzwanzig Stunden lang schläft wie ein Sack ,
dann hat mau die Zeit wohl verpaßt . * Und kurz und gut ,
ohne viel Federlesens wurde der Anne gepackt und zu dem
im Hofe aufgerichteten Henkerblock geschleppt .

Als Zuschauer stand der König auch dort . Jammernd
wollte der Unglückliche sich dem Monarchen zu Füßen werfen ,
umsonst , er wurde an den Block gebunden , der Henker trat

vor , ein Schlag und — nach allen Seiten hin spritzte das

Blut . Des Narren Blut ? Nein , das Blut , das in dem

Schweinedarm war , mit dem der Henker da zngeschlagen .
Es war ein köstlicher Spaß .
Ein Spaß ? O nein ! Demi vornüber war der Kopf

des 3iarrcit gesunken , wie ein Zittern war es durch des

Narren Leib bei dem Schlage gegangen , und regungslos ,
leblos lag er da , noch immer an den Henkerblock gefesselt .

„ Bindet ihn los , um Gottes willen,
"

rief dcr König ,

„ mir scheint , er ist vor Schrecken gestorben .
"

Man bindet ihn los , und der Leichnam des Narren sinkt

zu Boden . Ein Schauer des Entsetzens faßt die Zuschauer
alle , denn das verglaste Auge des Tobten starrt ihnen , fast
nur das Weiße sehen lassend , entgegen .

„ Mein Narr , mein armer Narr ! Das wollte ich nicht, "

ruft der König nnd sinkt vor dem nieder , der einst sein
Hofnarr gewesen . Dieser aber . . .

Dieser richtet sich auf , zieht seine Mütze aus der Tasche
und : „ Ich bitte um mein Gold, "

sagt er , „ ich dächte doch ,
ich habe den König recht weidlich zum Narren gehabt . "

. . .

Aus Knust « ud § edr » .
* Kurhaus . Mit de » Darbietungen zweier Ouartette ( Schumann :

F - dur und Grieg : G - moll ) und ber unter Mitwirkung des Herr »
Spangen berg im Verein mit Herrn Irmer Dorgetragenen
Kreutzer - Sonate von Beethoven verabschiedete » sich die Qnartettisten
für diese Saifou von dein gestern in zahlreicherer Anzahl erschienenen
Besucher » dieser Veranstaltungen . Als qua ft Novität — wohl für
die meiste » ber Zuhörer — verzeichnete bas Programm Griegs
intereffantes Streichquartett op . 27 . Dasselbe , neben der C - moll -
Violiu - Sonate mit zu den bcbeutenbften Kammermusikwirken des
nordischen Tondichters gehörend , ist eine originelle , kühn gestattete ,
voll von Schönheiten , aber and ) voller harmonischer Härten und
Herbheiten durchwehte Touschövsuiig , Welche auch selbst indem letzten
Satz ( Presto al Saltarello ) das ihr eigene norbi [d)e Kolorit nicht ver¬
leugnet . Gespielt wurde das Werk , welches gut vorbereitet war , mit
Temperament und Verständnis ! Seitens der Herren Inner , Schäfer ,
Sadony und Eichhorn . Die als Mittelnummer des Programms
von de » Herren Svangenberg und Jrmer zu Gehör gebrachte Kreutzer -
Sonate von Beethoven konnte in ber Ausführung durchweg befriedigen .
Dieselbe bot des Guten so viel , daß man die kleinen Unebenheiten
im ersten Satz gern übersehen konnte . Besonders gelaugte der
herrliche zweite Satz ( Andante con Variazioni ) in beiden Instru¬
menten in fein ausgearbeiteter Weise , sowie mit trefflichem Enfemble
zur Ausführung . Schumanns Streichyuartett , diese Perle ber
Kammermusik mit dem sinnig - innigen , in poetischer Stimmung sich
ergehenden Mittelsatz in As - dur , gelaugte leider weniger zu be¬
friedigendem Vortrag , da das plastische Hervortreten ber einzelnen
Themen ( besonders im ersten Satz ), sowie die straffe Nhnthmisirting
eines Theils , aubereu Thesis aber die Reinheit manchen Wunsch tm -

besriedigt liefe . V .
* Kammermusik . Fra » Kammersängerin Rentz - Belce

wird in der am Samstag ftattfinbenben Kammermusik -Aufführung
ber Herren Nowak , Troll , Fischer » nd Brückner zum
Vortrag bringen : Schottische Lieder op . 108 für eine Singstimme
mit Begleitung des Pianoforte , Violine und Violoncell von
Beethoven : a ) „ Der schönste Bub war Henry

"
; b ) „ O köstliche Zeit

"
;

c ) „ Der treue Johuie "
; d , „Noch einmal wecken Thränen "

; c ) „ O
Du bist mein Herzenrbud

" . — Es dürfte eine Seltenbeit fein , diesen
Liedern in de » Konzertprogramme » z» begegnen . Nochmals fei
darauf hingewiesen , daß die Soiree im „ Kasinofaale

" stattsindet .
* Güritieuvrrrino -Konkrrt . In dem von uns schon an -

gekündigte » Konzert des Cäcilienverein «, welches am 4 . April im
Kurhaus stattsindet , kommt außer dem deutschen Requiem von
Brahms noch eine Cantate von Bach : „ Liebster Gott , warnt Werd '

ich sterben "
zur Aufführung , eine jener hundert und etlichen

Kompositionen gleicher Art , in denen uns Bach einen ebenso un¬
erschöpfliche » , wie bisher » nerschöpsten Schatz geiftlidwr Musiken
hinterlasse » hat , die an @ timmung8gebalt unvergleichlich , an
koutrapimktischer Arbeit , nie versiegender Melodik , rejdjer
Instrumentation und tiefster Innerlichkeit zu dem Besten geböten ,
was uns unsere Klassiker hinterlaffe » haben . Freilich stelle » sie Alle
an beit Chor und besonders an die Solostimmen ganz erfeeblidje
Ansprüche und erfordern deshalb trotz ihres relativ geringen Um¬

fangs einen gut geschulten Chor , musikalische Sänger und ein sorg¬
fältiges Studium . Herr Professor Mannstädt wird auch noch dieses

Konzert des Vereins leiten , und schon dadurch ist eine Gewähr für
die sorgfältige gründliche Einübung beider Werke gegeben .

♦ Verschiedene Mittheiinngru . Zu einem Kloster in
Venedig ist vor Kurzem einhöchst inereffanteSManuskript entdeckt
worden , welches vom Jahre 1542 batirt und die tägliche » Aus -

zeichnmige» eines Gesandten von ffanbia bei der Republik Venedig
enthält . In diesem Tagebuch findet sich auch die ganze Lebensgeschichte
Othellos . Der Verfasser , welcher ben Helden des Shakespeareschen
Dramas persönlich gekannt hat , erzählt hierin deffenAnkuuft in Venedig ,
die Einzelheiten seiner uillitärische » Laufbahn,seine Hochzeit . seineAbreise
» ach Cypern und fein Ende . Nach dem Berichte dieser Augenzeugen
hat aber DeSdemona lange Zeit Othello überlebt !

Bei der gestrigen Aufführung von „Robert der Teufel " sprang
Frl . Kord für das plötzlich Helfer gewordene Frl . Mackrodt ein
und fang , wie wir hören , ohne vorgängige Orchesterprobe zum über¬

haupt ersten Male die Rolle der Allee , und zwar mit einer Sicher¬
heit » nd Vollendung , die von ihrer seltenen musikalischen Begabung
aufs Neue ein wahrhaft glänzendes Zeugmfe ablegten .
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« t ein « furgen BegrüßmigSarHrache eröffnet 3 » derselben ward
- Kauf hiugewiesen , baß die Laste » der Ardetter -Berficherungsgesetze

Michl » » erheblich auf die Schultern der Mittelstandes drückte » und

dieser daneben auch noch durch großkapitalistische Unterne6mmigen
; jn seiner Existenz bedroht werde . Der Staat könne kein

Interesse an der Aufhäufung des Kapitals haben , er müsse vielmehr
bestrebt sein , die einzelnen Existenzen zu erhalten . Die konservative
«Bereinigung hätte diese Frage aus die Tagesordnung gesetzt , da sie
gerade auch in Wiesbaden zu einer brennenden geworden sei . Den
einleiteiiben Vortrag hatte Herr Rechtsanwalt v . Zech übernommen .
Derselbe bezog sich im Wesentlichen aut die Bestrebungen und die
Veröffentlichungen des Ceutralverbands deutscher Kaufleute . Der
von dem letzteren dem Preußischen Abgeordnetenhaus vorgelegte
Gesetzentwurf zur erhöhten Besteuerung der großkapitalistischen
Deiailgefchäste hat zwar in der Kommission eine günstige
Aufnahme gesunden , ist aber im Plenum unter den Tisch
sechsten . Die Erhebungen des genannten Verbandes haben"

rgeben , daß solche großen Geschäfte mit 1 Million Mark
Umfaß 30 dis 35 kleine Geschäfte ausfaugen . Das Großkapital , so
getont Redner , erweise sich mehr und mehr anch als der Feind de »
Mittelstandes . Staat und Gemeinde hätten da » größte Interesse

an , daß der Mittelstand erhalten bleibe , damit ihnen nicht leistungs¬
fähige Stenerguellen entzogen würden . Diese großen Geschäfte

'
drückten ans die Fabriken , verschlechterten die Fabrikation und preßten
di - Arbeitslöhne herab . Es liege deshalb auch sehr im Interesse der

Astgemeinheit , wenn diesen Bestrebungen entgegengetreten werde .
Als Mittel zum Zweck schlägt Redner eine besondere progressive
Gewerbesteuer für großkapitalistische Detailgeschäste mit 200,000 Mk .
und mehr Umfaß vor . An diesen Vortrag knüpfte sich eine lebhafte'
Diskussion , an welcher sich die Herren Abich , Bevollmächtigter
der „ Vereins selbständiger Kaufleute "

, Perrot , Wilhelm !,
Hamburger , Bentz , o . Zech und Schramm beteiligten .
Sämmtliche Reimer erklärten sich mit den Bestrebungen der
koujervativeit Vereinigung einverstanden . Es wurden mancherlei
interessante Details aus den Gepflogenheiten der in Rede stehenden
Geschäfte mitgetheilt und namentlich Hervorgehoben , daß einzelne
billige Sache » nur Lockvögel , die besseren Sachen aber teuerer seien
als in ansässigen Geschäften . Die Versammlung beschloß die folgende
von Herrn Rechtsanwalt v . Zech vorgeschlagene Resolution : „ Die
heute in den „ Drei Königen " versammelten inteteffhten Bürger
Wiesbadens haben beschlossen , die Stadtverwaltung zu ersuchen , auf

r Grund des Kommunaladgabeugesetzes vom , 14 . Juli 1893 eine be¬

sondere progressive Gewerbesteuer für die in Wiesbaden bestehenden
großkapitalistischen Detailgeschäfte festznsrtzen . — Diefe Refolntion
soll dem Herrn Oberbürgermeister mit der Bitte überreicht
werden , baldmöglichst die etfoiberlidjeu Maßregeln einzuleiten .

"

Es soll allen Interessenten Gelegenheit gegeben werden , diePelition
durch ihrellnterfchristzu unterstützen . — Herr Abich erwähnte noch
als weitcren Mißstand die Auktionen , und Herr Oberstlieutenaut
Wilhelmi versprach , diese und die Wanderlager zum Gegenstand einer
iv . ifarti Besprechung zu machen . Damit schloß die Vetsammlung
um 3/«ll Uhr .

— Dno Zpnnglnbergscho Konservatorium siir MnstK
. ( Wilhrlmstraße 12 und TaunuSstraße 33/35 ) veranstaltet seine dies¬

jährigen Osterprüsungen Freitag , den 1 . und Samstag , de » 2 . April ,
Ed » der Aula der städtischen Oderrealschule ( Oranienstraße 7 ) , und
Bitoar Freitag , Nachmittags 2 */ « Uhr : Anfänger - und Mittelklasse ,

Abends 7 ‘/i Uhr : Oberklasse ; Samstag 9l/i Uhr : Mittel - und Ober »
klasse , Nachmittag » 2 Uhr : Anfänger - und Mittelktaffe , Nachmittag »
4 Uhr : Mittelklasse . Zum Votirag gelangen 150 Nummern , be-

f stehend aus Klavier - , Violiii - , Cellostücken , Gesangs - , Kammermllsik -
vüd Ensemdlewerken . Besonders bemerkenswerth ist das Pro -

t gramm der Oberflaffe ; es enthält u . A . folgende Nummern : Trio in
r o -moll von Mendelssohn , Gesangswerkevon Schubert » . Mendelssohn ,
; Slavierwerke : Ballade in As - dur von Chopin , Phantasie von Mozart ,

k . Äuf Flügeln de » Gesanges von Mendelssohn -Liszt , Chant polonaisc
Mchon Chopin -Liszt , Berceuse von (Stieg , Nachtfalter von Slrauß -
: Tausig , Scherzo in B -moll von Chopin , Borcaroie von Nubinsteiu ,

Tarantelle von Nicodä , Ungarifche Rhapsodie Nr . 14 von Liszt , sowie
Violinkonzerte von Mendelssohn , Bdriot und Kreutzer . Der Eintritt

Ms ist frei , und Programme zu den Veranstaltungen sind in allen hiesigen
k Musikalienhandlungen , sowie in der Anstalt erhältlich .

— N «U0 * Mustst - Iustttut ( Wiesbadener Geigenschule ) ,
/ Direktor : Arth . Michaelis . Am Samstag , den 2 . April , finden im
I Saale der „ Loge Plato

" ( Friedrichstraße 27 ) zwei Vortrags -

Uebungen , Nachmittags , 4 Uhr , Vor - und Mittelklassen und Abends ,
D 7 Uhr , Oder - und Künstleiklasse statt . Das Programm verzeichnet

W u . 81. Violiu - Kompositionen von Beethoven , Wagner , Wilhelms ,
WieniawSki , Beriet , Tartini , Viotti und Sarasale , sowie Klavier -

b- stucke von Schubert , Mendelssohn und Chopin und ein Konzert für
| Violoncello von Heberlein . Ter Zutritt ist Freunde » und Jnter -

E ^ ffeaten des Instituts gestattet .
Et - o - Dao neue Zteuerl -Üvtau itt Fruultfurt a . M . wird

fe morgen , am 1 April , eröffnet . Zum Vorsteher derfeiben ist be -
M . Lriurtlich Herr Regierungsrath Söfener aus Cottbus ernannt .
I *

Hülssarbeiter desselben ist der schon seither bei der Frankfurter
| zUinkommensteuer -Veranlagtmg thätig gewesene Herr Negieruiigs -

-WGfsessor Kesselkaul . Als Büreanbeamte find von hier dte Herren
MMegterungS - SupernumerarButzbach , Regierungs - KanzlistReißig

und NegieruugS -Kauzlei - Diätar Steinbrink der neuen staatlichen
Steuerbehörde in Frankfurt überwiesen .

- o - KtindenAustalt . Gestern Nachmittag fand in dem
Anstaltsgebönde die jährliche General Versammlung der
Viindcn - Anstalt statt . Ueber das abgelaufene Vereiiisjahr , da » 37 .
feit Gründung de » Vereins , konnte im Großen und Ganzen nur
Günstiges berichtet werden . Der Bericht erinnerte zunächst au die
Gründung , die damaligen geringe » Mittel , die arme Einrichtung ,
aber auch die Shmpathieeii , die da » Unternehme » bei der Bewohner¬
schaft Nassaus und speziell bei den Einwohnern Wiesbadens sand .
Letztere bilden heute , mit 16 AuSnahmeu , den Bestand de » Verein ».
Er zählt 440 Mitglieder mit zusammen 964 Mk . 90 Pf . Beiträgen ,
die alljährlich wiederkehren ; überdies zahlten hiesige Bewohner

; 1730 Mk . 95 Pf . einmalige Gabe » . Außerdem sind Zuwenduugeii
- aus gerichtlichen Vergleichen und Baßen 291 Mk . 13 Pf .

eingegangen und an Legaten 692 Mk . 40 Pf . gezahlt
l Worden , sodaß also aus vollkommen freien Stücken die Gesamint -

e I fumme von 3679 Mk . 28 Pf . aufgebracht wurde , ein schönes und
| die edlen Geber ehrendes Denkmal der hülfsberciten Menfeheuliebe
f nuferer engeren Heimath . Das Gefammtziirserträgniß betrug
1 ® 87 Mk . 45 Pf ., dasselbe deckt die Bedürfnisse der Anstalt nicht ,

lumal davon auch noch 1907 Mk . 30 Pf . ans den der Uiiterstützttug
der cntlnffcnen Zöglinge gewidmeten Fürsorgefonds entfalle » . Die
gefammten Einnahmen beliefen sich auf 27,406 Mk . 23 Pf ., die
Ausgaben auf 27,003 Mk . 22 Pf . Mit der Arbeit an den Blinden
während ihre » Aufenthalts und bet Ausbildungszeit in der Unter «
nchtsanstalt ist der geringere Theil der Ausgabe gelöst , die sich der
Lettin stellt , nämlich die wirthschastliche Selbständigkeit der Blinden .
M : t der Entlassung aus der Anstalt beginnen für diese die Sorgen .
Die zu diesem Zweck verfügbare » Mittel repräientirt der Fürsorge -
fonds . Der Vereinsthätigkeit auf diesem Gebiete bient in erster
Linie bas Blindenheim für entlassene Mädchen , bas
ßtir Zeit von erwachsenen blinden Mädchen hewohiit wird . Dieselben
wllen dem Fond » täglich 75 Pf . Kostgeld zahlen , sie haben e» aber
bnr aus den Gesammtbettag von 650 Mk . 25 Pf . gebracht , nicht
ttwa weil sie nicht mehr hätten erwerben könne « ; nein — Arbeits¬
last , Arbeitsfähigkeit , Arbeitslust und Arbeitszeit sind in Hülle und
6ulle vorhanden — aber e» fehlte leider gar zu häufig an Arbeit .
Der Durchschnitts -Jahres verdienst betrug 126 Mk . 12 v , Pf ., nach
Abzug be » Kostgeldes verblieben den einzelnen Mädchen durch -
schnittlich 44 Mk . 91 ' / , Pf ., Beträge , die sich auf da » Dreifache
psgetit ließen . Wenn immer Arbeit vorhanden Wäre . Den ent¬
lassenen Knaben geht e» gut , in Anbetracht der obwaltenden

: « rrhältniffe zum Theil recht gut . Die Anstalt hilft , so gut und so
f ° ltt sie kann , und rechtfertigt bae in sie gesetzte Vertrauen voll -
. » « wen . Die Schule hat zwei Massen , in bene » im abgelaufenen
e Aahre 21 Kinber ( 6 Mädchen und 15 Knaben ) unterrichtet wurden ,
E ~ ,tn Masse I und 10 in Klaffe IL Dieselben sind mit zwei Aus¬

nahmen genügend beanlagt . Am Handarbeits - Unterricht
ß Wmen auch die schulpflichtigen Thell , die eigeutliche gewerbliche
M -musbildung aber beginnt mit der Etittassnng aus der Schnle . Die

Frequenz bei Anstalt bezifferte sich im Ganzen auf 35Kinder
( 29 Knaben und 6 Mädchen , 17 Katholiken und 18 Protestanten ) .
Der Gesundheitszustand war im Allgemeinen ein guter . — Der seit¬
herige Vorstand bleibt unverändert , nur übernimmt an Stelle des
langjährigen Rechners Herrn Koch -Filius Herr Rentner Abegg bit
Führung bet Kassengeschäfte . — Der Generalversammlung ging , wie
alljährlich , bie öffentliche Prüfung der Schüler voran » .

— Verband der Köche . Die von den Wiesbadener Mit¬
gliedern be » Internationalen Verbands der Koche ( Sitz Frankfurt
a . M .) zweck « Gründung eine » ZweiMereins am Montag , bett
28 . März , Slbenbs 11 Uhr , in Herders Weinstube abgehaltene Ver -
fanimhir .g nahm einen erfolgreichen Verlauf . Die Versammlung
war von 40 Köche » besucht . Von ber Verbandslettung waren an¬
wesend die Herren Alexander Matbik - Koblcnz , Robert Steltzner ,
Paul Wunder und M . C . Bauzer -Frankfurt . Herr E . Lehmann
eröffnete die Versammlung um 11 Uhr , hieß die Erschienene » will -
komineii niid führte aus , daß , nachdem ein Zusammengehen mit dem
„ Verein ber Koche zu Wiesbaden "

nicht zu erzielen gewesen ,
nunmehr mit ber selbständigen Gründung eines Zweigvereins vor¬
gegangen werden solle . Herr Steltzner führte in einer eiuftüubigcu
Rede bie Zwecke unb Ziele des Verbandes vor Augen . Die in der
Versammlung anwesenden 12 Nichtmitglieder erklärten ihren Beitritt
zum Verband , worauf der Zweigvereitt unter dem Namen „ Klub ber
Koche zu SBieSbaben " konstituirt wurde . 3 » den Vorstand wurden
nachstehende Herren gewählt : E . Lehmamt , 1 . Vorsitzender , Ferdinand
Wirth , 2 . Vorsitzender , Chr . Sommer , Schriftführer , Josef Braubach ,
Kassirer , Karl Enberle , H . Grether . H . Schrvdel , Beisitzer .

— Knudrlvrcgistrr . Jn da » Genossenschaftsregister ist bie
Genossenschaft in Firma : „ Central -VerkanfS - Geuossenschast Rhein -
gauer Winzervereine " ( Raiffeiseuscher Konstruktion ) , Eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , mit beut Sitze in Wies¬
baden eingetragen und dabei folgender Vermerk gemacht worben :
a ) Das Statut lautet vom 10 . Februar 1898 ; b ) Gegenstand be »
Unternehmen » ist , bie Weine der al » Mitglieder augeschlossene »
Winzervereine durch gemeitischastliche » Verkauf angemessen zu ver -
werthen und alle dazu uöthigeu Vorkehrungen und Einrichtungen
zu treffen ; c ) die Willenserklärungen und Zeichuuitge » des Vor -
staubeS sind abzugeben von mindesteus zwei VorstandSmitgliederii ,
unter denen sich der Vereinsvorsteber ober dessen Stellvertreter be¬
finden muß ; d ) alle öffentliche » Bekaiiiitmachuiigeu sind , wenn sie
rechtsverbindliche Erklärungen enthalten , vo » wenigstens zwei
Vorstandsmitgliedern , darunter der Genosserrschastsvorstcher oder dessen
Stellvertreter , in anderen Fällen aber durch den Genossenschafts -
Vorsteher zu unterzeichnen unb in dem „ Landwirthschastlichen
Genossenschaftsblatt "

zu Neuwied und dem Organe der Verbauds -
anwaltschaft bekannt zu machen ; e) die Haftsumme beträgt 1000
( Eintausend ) Mark ; t ) das Geschäftsjahr beginnt am 1 . Juli unb
enbigt am 80 . Juni bcS nächsten Jahres ; g ) Vorftaudsinitglicder
sind : 1 . Adolf Dietrich ( Vorsteher ) zti Wiesbaden , 2 . August
Gattung I . ( Stellvertreter ) zu Niederwalluf , 3 . Jakob Fink zu
Kiedrich , 4 . Philipp Necke zu Erbach , 5 . Karl Hauben
zu Braubach . Die Einsicht in bie Liste ber Genossen
ist währenb bet Dienststiinden des Gerichts Jedem gestattet . —
In das Gesellschaftsregister ist bei bet Zweigniederlassung ber
Aktiengesellschaft in Firma „ A . Wilhelms Aktiengesellschaft " Derniedt
worben , daß einziges Vorstandsmitglied berselben ber Direktor
Dr . Albert Wilhelms in Wiesbaden ist . Ferner ist im Prokuren¬
register bei ber Prokura bcS Herrn Deichmann vermerkt worden ,
daß bie Prokura erloschen ist . Der Eintrag ist bemzusolge gelöscht
worben . Gleichzeitig ist bei ber Kollektivprokura der Herren
Bungner und Ott vermerkt Worden , daß an Stelle des ans -
geschiedeuen Prokuristen Btingnet ber Buchhalter Felix Seestadt
zu Schloß Reichartshansen zum Prokuristen bestellt ist . Demzufolge
besteht nunmehr für genannte Firma Kollektivprokura der Prokuristen
Ott unb Seestädt bergefitalt , baß beide gemeinschaftlich , und
zwar Ott an erster Stelle , bie Firma zeichne » . — In
bas Firmenregister ist bie Firma „ Dr . M . Albersheim "

zu
Frankfurt a . M . mit einer Zweigniederlassung zu Wiesbaden und
als deren Inhaber ber Kaufmann Dr . Moritz AIbersheim zu
Frankfurt a . M . eingetragen worben . — Jn bas Proknrenregister
ist eingetragen worden , daß dem Geschäftsführer Gustav Stahl
zu Wiesbaden für die hierorts bestehende Firma «Gebr . Wagemann "

Prokura cd b eilt ist .
— KesttzwrchsrI . Herr Baumeister Christian Dähne ver¬

kaufte eine seiner beiden Billen in der Victoriastraße au Herrn
Landgerichtsrath Gelinek .

— Kleine Uotizeu . Am 1. April eröffnet das Bibel -
häusche n an der Wilhelmstraße wieder feinen Verkauf von Bibeln ,
Gesangbüchern und anderen christlichen Schriften . — In einem
Hanse ber Schwalbacherstraße fand durch Explosion einer Petroleum¬
lampe ein kleiner Zimmerbrand statt , welcher jedoch sofort
gelöscht wurde . Der Schade » ist ilicht bebeuleub .

— Die Nnran ; e » -Liste für Mitttiir - Anwärter No . 13
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

* Frankfurt , 31 . März . Negierungsbaumeister N übsamen ,
der feiner Zeit an bet Bauleitung des Hauptbahiihofe » beteiligt
war unb vor Kurzem von ber Eifenbahn -Verkehrsinspektiori in das
Ministerium berufen würbe , ist gestern an ben Folgen einer Nieren -
operation in Berlin gestorben . Das Begräbuiß erfolgt in Soden
im Taunus , dem Geburtsorte Nübsamens .

△ iftaiti ? , 31 . März . Nheiirpegel : 1 m 14 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 21 cm atu gestrigen Vormittag .

Die Vereinigten Stnaten und Spanien .
■wb . Washington , 30 . Marz . Das Nepräseniauteu -

Forderung an Spanien , die Feindseligkeiten auf Cuba sofort eflt -
zustellen unb den Reconeentradv » zu gestatte » , mit Erlalrbniß ber
spanischen Regierung heiinzukehren unb ihre Beschäftigung wieder
aufzunehmeii , in keinem einzigen Detail modifizirt . Die enbgülfige
Antwort Spaniens wirb zur Zeit in Madrib erwogen . Wenn Spanien
die Forbernngen ablehnt , wird ber Präsident mit seinen . Schritten
nicht zögern . Er wirb bann ben ganzen Hergang sofort dem Kongreß
unterbreiten unb sich nach bessen Instruktionen richten . AlsPräliminar -
schritt würbe Spanien vorgeschlagen , obwohl noch nicht in Gestalt
einer Forberung , Spanien solle seiueTruppen aus Cuba zurückziehen
unb ben Cubanern solle bie Unabhängigkeit auf ber Basis einer
Jndemriitatioii , bie von ber Union und ben anberen Nationen für
billig befunden werden würde , gewährt werben . Ein Diplomat
äußerte sich dahin , beide Regierungen seien vollkommen einig , daß
eine Regelung ber beiderseitigen Beziehungen wünschenswert !) sei .
Von Woodford traf aus SJlabrib eine Kabelmeldung ein , ent¬
haltend bas eine Wort : Aceeptirt . Es ist nicht bekannt , ob sich dies
auf alle amerikanischen Forderungen , ober nur auf ben Vorschlag ,
die Reconcentrabos freizngeden und einen Waffenstillstand abzuschließe » ,
bezieht . — Aus Washington läuft bie Meldung ein , daß der dortige
spanische Gesandte eine wichtige Konferenz mit dem Assistenten des
Staatssekretärs Doy hatte . Dabei seien die letzten Differenzen
bezüglich Spaniens Einwauds gegen die Absendung von Unterstützung
beglichen worden . — Jn Washington beriet !) das Kabinet über
bie Kabeldepefche Woodfords in Betreff seiner Konferenz mit Sagafta .
Es verlautet , dieser lehne eine radikale Aenderung ber cubanischeii
Politik , sowie einen Waffenstillstand ab , außer wen » die Union deren
Unthätigkeit bis zum October garantire . Der amerikanische Höchst -
konimaudirende , General Miles , beorderte ein Neger -Negintent nach
ber Insel Dry Tortuga « . Drei Neger -Regimenter , bie bereits in
Keywest stehen , werden zum eventuellen soforligcu Transport nach
Cuba bereit gehalten .

hd . Wien , 31 . März . Wie bie „Neue Freie Presse " an »
Mabrib melbet , suchte bie Königiu -Negeirtin die Intervention der
europäischen Großmächte nach . ES ist Hoffmuig vorhanden , daß
alle Großmächte diesem Ansuchen Spaniens im Juteresse der Er¬
haltung des Friedens entsprechen werden . Eine offizielle Antwort
ist dem spanischen Kabinett noch nicht zugegangen .

hd . Washington , 31 . März . Es verlautet , die amerikanische
Regierung habe bie Absicht , von Dänemark dessen westiudisdie Be¬
sitzungen und fünf Kriegsschiffe für 15 Millionen Dollars anzukaufen .

wb . Nakrrmo , 31 . März . Der „ Sizilia "
zufolge soll bie

Florio Rnbailino gehörige Nacht „ Aegnsa " von ben Vereinigten
Staaten für l ' /i Million i » Gold augefauft fein . Die Jacht soll
zu einem Aviso umgebaut werden .

Kehle Nach eichte « .
Continental - Telkgraphen - Sompagnik .

Krrlin , 31 . März . Den Morgenblättern zufolge verbot da »
Polizeipräsibium bas Auftreten von Loria Barr iso » im hiesigen
Apollotheater . — Der „ Lok -Anz ." meldet aus Budapest : Mehrere
Hmidert Studenten demonstrirten gegen den liberalen Klub
und die Stegierung wegen Festsetzung des 11 . April zur Feier ber
1848er Vorgänge . Berittene Polizei verjagte bie Demonstranten . —
Das „ Kl . Jonrn .

" berichtet an » Nizza : Die Operation de »
Herzogs von Coburg war ziemlich ernst . Der Auswuchs er »
forberte eine Niereir - Operatiorr . Das Befinden ist gut , ber Patient
fieberfrei . — Wie basfelbe Blatt aus Lond on meldet , erweist sich
das gestern verbreitete Gerücht vom Tode des Präfideutert der
Transvaal - Nepublik , Krüger , als ein Börsenmanöver . Nach dem
Urheber wird gefahndet .

ilrng , 31 . März . Der Nachmittags von hier nach Graz
abfahrende Schnellzug entgleiste bei der Station Szemere . Der
Zugsübrer wurde schwer , mehrere Reisende leicht verletzt .

Athr » , 31 . März . Morgen beginnt ber Prozeß gegen den
Attentäter Karditzi .

Serciiüenbfireau Herold .
Krrlin , 31 . März . Zu dem Diebstahl in ber Reichsdrrtckerei

wird dem „ Berliner Tageblatt " noch gemeldet , daß die auf zwei
Kirchhöfen gefundenen Werthe sich aus 92,000 Mark beziffern .
Grünenthal soll eingeftanbeu haben , etwa 250,000 Mk . aus ber
Reichsdruckerei entweudet zu haben .

Mir » , 31 . Marz . Kaiser Franz Joses hat bureb ein
besonderes Handschreiben den Erzherzog Franz Ferdinaild , seinen
ältesten Neffen , zur Disposition des militärische » Oberbefehl » gestellt .
Das bedeutet , daß der Erzherzog die Stellvertretung des Monarchen
als oberster Befehlshaber in militärischen Dingen auszunben befugt
ist . Eine ähnliche Stellung hat bisher noch Niemand , selbst nicht
Kronprinz Rudolf , bekleidet . — Die österreichische Gesellschaft für
Friedensfreunde beauftragte die Centralstelle fämmllicher Friedens -
Vereine in Bern , eine Adresse an die Königin von Spanien zu
richten , worin diese gebeten wird , den mit ber amerikanischen Union
schwebenbe » Konflikt einem Schiedsgericht zur Lösung vorzuschlagen .
Jn einer zweiten Adresse soll der Papst gebeten werden , seinen
Einfluß in friedlichem Sinne geltend zu machen . Die amerikanischen
Friedensgesellschasteir sind nach hier eingelaufenen Meldungen eben¬
falls bestrebt , der Kriegspattei eirtgegeuzutreten und den Präsidenten
Mac Kinley in seinem Bestreben , beu Frieden zu erhalten , zu
unterstützen .

SrüflTrl , 31 . März . Rus Antwerpen wird an ein hiesige »
Blatt gemeldet , baß bemnächst ein französisches Panzerschiff den
Hafen von Arrtwerpen besncheii Wirb .

Paris , 31 . März . Gestern früh fand in ber Nähe des Bahn¬
hofs St . Lazare ein Zusammenstoß zwischen einem Persouen -
zug und einer Narigirmaschiue statt . Zwei Reisende , ber Zugführer
unb ber Heizer wurden schwer verletzt .

haus stimmte mit 179 gegen 139 Stimmen ber Entscheidung seiner
Präsidenten zu , baß der Antrag Bailey , wonach Cuba für un¬
abhängig unb Spanien ber Krieg zu erklären sei, unstatthaft sei .
Mehrere ährtliche Anträge wurden eiirgebracht ; bas Hau » nahm dazu
aber keine Stellung . Der Beschluß wirkte besestigenb auf bie New -

Aorker Fondsbörse . Präsident Mac Kinley betnerkte beim Empfange
einer Deputation , er erwarte gerade bie Depeschen be » Gesandten
Woodford , von denen viel abhärrge . Er hoffe , ber Kongreß Werde
nicht überstürzt handel » .

Madrid , 30 . März . Die Stimmung ist wieder friedlicher .
E « ist Hoffriiing vorhanden , daß der Streit auf diplomatischem
Wege gelöst Wirb . Spanien kaufte ben italienischen ormirten
Kreuzer „ General Garibaldi " von 7000 Tonnen , 13,000 Pferdc -
krästen unb 20 Knoten Geschwindigkeit , dessen Stapellauf voriges
Jahr erfolgte . Die Gala - Vorstellung im Teatro Real , deren Erlös
zum Bau eines neuen Kriegsschiffes bestimmt ist , verspricht groß¬
artig zu werben . Einzelne Parabtes - Sitze wurden mit 5000 , einer
sogar mit 12,000 Pesetas bezahlt . ( „ Franks . Ztg .

"
)

hd . yetn - IJork , 30 . März . Die Erregung Wegen ber fried¬
lichen Haltung Mae Kinlevs ist selbst in ernsten bisher dem
Präsidenten unbedingt ergebenen Kreisen in starker Zunahme be¬
griffen . Ein mit ben angesehensten Romen New - Aorks versehener
Aufruf forbert z» m Abhalten großer Protest -Meetings auf und zur
Bildung von Freiwilligeueorps von 2 Millionen Männ .

hd . Washington , 30 . März . In vielen Stabten wurde auf
öffentlichen Plätzen bas Bild Mae Kinleys verbrannt .

hd . London , 30 März . Nach ben neuesten Washingtoner
Melbnuge » soll bem Senat vom Ausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten eine Refolntion unterbreitet werden , berznsolge Spanien eine
vierzehntägige Frist für bie Räumung Cubas gegeben unb Mae Kinley
zur eoenttielleii Anwenbiing von Gewalt autorisirt werben soll ,
fall » bie spanische Torpeboflottille , die auf bem Wege nach Amerika
ist , von Spanien nicht angehalten wird . Eine weitere Meldung be¬
hauptet , baß Mae Kinley infolge einer Depesche be» Gesandten in
Madrid bem Geschwader in Keywest Ordre gegeben habe , sich zur
augenblicklichen Abfahrt nach Havana bereit zu halten .

hd . London , 31 . Sftärj . „Reuters Bureau " meldet aus
Washington : Präsident Mae Kinley hat bie ursprüngliche

NoUrsrvirthschafttiches .

Fruchtmarkt ?u Wiesbaden vom 31 . März . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pt . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Haler xg
— Pf . bis 16 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
60 Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis
7 Pik . 20 Pf . Angefahren waren : 15 Wagen mit Frucht unb
18 Wagen mit He » unb Stroh . — Der Frmhtniarkt bahier beginnt
vom 7 . April b . I . ab Vormittag » um 9 Uhr .

Fruchtmarkt ?n Limburg vom 30 . März . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . - Pf ., neuer , pro Malter 17 Mk . 88Pf . , pro 100 Silo 22 Mk .
35 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , altes , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf . , Koni , neues , pro Malter 11 Mk . 91 Pf . ,
pro 100 Kilo 15 Mk . 88 Pf ., Hafer , aller , pro Malier — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
7 Mk . 72 Pf . , pro 100 Kilo 15 Mk . 44 Ps ., Gerste , alle , pro
Malter 10 Mk . 70 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 46 Pf ., Aepfel pro
50 Kilo — Mk ., Maller — Ml ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .

© rl8m « rkt . Eoursbertcht ber Frankfurter Börse
vom 31 . März , Mittag , 12V « Uhr . Credit - Aclien 309 ' /«,
Disconto - Commandit 201 .70 , Staatsbabn -Aclien 294s/b , Lom¬
barden 68V, , Gotthardbahn -Aktien 147 .90 , Centralbahn 137 .30 ,
Norbostbahn 100 .90 , Unionbahn 75 .20 , Laurahritte - Actten 183 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 177 .— , Bochumer 203 .75 , Harpener
177 .— , 3 -proeentige Mexikaner 24 .40 , 6 -procentige Mexikaner — . — ,
Italiener 93 .— , Dresdener Bank 162 .10 , Darmstädter Bank — . — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 164 .80 , Deutsche Bank 207 .70 . —
Tendenz : fest .

Wie » , 31 . März . Oesterreichische Credit - Aetie » 365 .75 ,
StaatSbahn - Actien 342 .40 , Lombarden 76 .70 , Mark - Noten 58 .76 .

Dis At >e « d - A « » sabe rnthiilt 2 Lcilagrn
und „ Rechtsbuch " 91» . 3 .

Bttantootfll » füt ben p»UNscha> n*b feuHtton . T> il : ® Stnllt r »B » ruy .
fi * *en übrigen Theil unb He «ln,eigen : C. RStherbl ; Beide in öiegbaher .
Derr« unb Sittlai der L. 6 » elletibetg ’ISen H- I-AuchdruMrei in öielbtien -
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WiesbadciuKaufliausCaspar F̂ührer , 48 . Kircligasse 48 . Telephon 309 .

Auswahl

n

Das grösste Kinderwagen - Lager am Platz
unterhält stets das

ca . 20 Sorten von 6 Hk . an . 3825

Tuche

Wiesbadener Tagviat » lAded » « a - gave ) .

Empfohlen durch die
Hofzahnärzte A . Meister in Gotha und E . Thomas in Wien .

Viele Neuheiten in verstellbaren Sportwagen .
Anerkannt streng reell billigster Verkauf .

MM - Auf allen Artikeln ist der äusserste Preis mit Zahlen aufgeacbrieben . 2541

Telephon 166 . Joh . Altschaffner . Hermannstr . 28 .

— Papierwaaren - Fabrik & Druckerei . —

Borsdorser Apfelwein ,
olanzhell , rein u . ohne Spritzusatz p . Ft . 27 Pf . , bci 12 Fl . 24 Pf . ,
bei 50 Fl . 22 Pf . F . A . Dienstbacl . , Rheinstraße 87 . 2834

« Kämmen ,
B

Selten - Kämmen (hell und dunkel ) ,

Steckkämmon , Haarpfeilen , Nadeln
in den modernsten Genres .

sowie

Bestes nii <1 billigstes
ZAHNPUTZMITTEL .

Das Ausspülen des Mundes mit einem Zahn - oder Mund¬
wasser allein genügt nicht zur vollkommenen Reinigung
der Zähne . Hierzu ist die Anwendung eines Zahnputz¬
mittels durchaus nothwendig . ( Wa . 1043/3 ) F99

Vino Helena
,

voller kräftiger griech . Süsswein , unter Garantie
für absolute Reinheit , als Stärkungswein für Schwache
und Kranke besonders empfehlenswert )! , per Flasche
Mk . 1 . 10 , bei 6 Fl . Mk . 1 .05 , bei 12 Fl . Mk . 1 .— . 4421

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Kopf - , Hut - und Kleider - Bürsten

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat . 3095

Haarspiritus gegen Scliuppenbilduug
und Ausfallen der Haare .

Badeschwämme ,

Seifen und ff . Parfümerien etc .
empfiehlt zu billigsten Freisen

Drogerie „
Sanitas “

Abtheilung für Toilette - Artikel ,

3 . Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Dient als hoher Stuhl , sowie W " T * "■

umgekiappt ah Fahrstuhl 12 . klIen !)<WNZk88tz 12 . * 3 ■ 12 . ffllenbogengasse 13 .
mit grossem Spiel - u . Esstisch . x

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Hinder - Stühle mit Closet -Einrichtung 1 .50 , 2 .70 Mk ., sowie zum Hoch - und Niederstellen , mit
Spiel - u . Esstisch , praktisch bewährte , erste Fabrikate 6 .— , 7 .50 , 10 .— , 14 .— Mk . u . höher .

Sportwagen für Bänder , zweisitzig , von Mk . 6 .— an , sowie alle sonstigen praktischen und

bequemen Sorten in ein - und zweisitzigen Sportwagen mit Bycicleräder .

Capes in Wolle und Seide »

Regen - Mäntel
Reise - Mäntel .

Pack - * t Einwickel - Papier \
zum billigsten Fabrikpreis .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Grossartige Nummern in der Preislage von Mk . 20 — 40 ,
mit Gummiradern schon für Mk . 26 .

Reichste Auswahl in den feinsten Neuheiten bis zu Mk . 125 .

Achtung ! Wichtig ! Jede Mutter beachte :
Nur neue Wagen , Vermiethen und Eintausch gebrauchter Wagen
findet bei mir nicht statt . Reparaturen und Aufziehen von
Gummireifen , alle Einzeltheile stets vorräthig .

Kinder - Stuhle von 1 Mk . an , Pat . - Kinder - Stnhle

zum Hoch - und Niedrigstellen von 6 Mk . an , Sportwagen in

Für 50 Pf . eine gute Brille j
oder Zwicker , feine Sorten nnr 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Auge passend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Vrobiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 14 <8i ~
.

In grosser Auswahl neu eingetroffen

u . hervorragend preiswerth
Jacken

, schwarz und farbig .

Buckskin
, Kammgarn , Cheviot ,

von den billigsten bis zu den elegantesten Neuheiten der
Saison für Herren - und Knaben - Anzüge , Hosen ,
Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth 4001 /

Carl Meilinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .
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Beglückt , wen noch im Alter spät *

Der Heimath Lächeln süß umschwebt , *
Und ihm erhellt der Jahre Lauf : — »

->Doch o , wie herrlich sinkt zur Ruh ,
Wer siegend schließt die Augen zul

Moore .

< ( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Großstädtischer Kesuch .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Von K . Harina .

r In diesem Augenblick polterte der alte Briefträger die

Treppe herauf . „ Morgen , Frau Doktor , hier ein Brief für

die Frau Baronin , Morgen ! " und die Frau Doktorin hielt

den Brief in der Hand , ehe sie wußte , wie ihr geschah .

Zugleich stürzte auch schon die rMH immer schluchzende
Baronin hervor , und einen Blick auf die Adresse iverfend ,

tief sie triumphirend aus : „ Ah , von meinem Neffen aus

Berlin ! Du erlaubst wohl , liebe Emilie , daß ich wenigstens
noch so lange im Hanse bleibe bis ich Toilette gemacht und

diesen Brief gelesen habe ? ! "

Frau Mathilde war auf der Höhe der «Situation , sie

wußte das und konnte sich ruhig wenden , um nach ihrem

Zimmer zu gehen . Ehe sie dessen Schwelle erreicht hatte ,
war die Mutter , zu Lenkas Entsetzen , schon wieder an ihrer

Seite und sagte , wenn auch noch mit etwas gepreßter
Stimme , aber doch schon sehr versöhnlich :

i. / „ Mache doch keine Redensarten , Mathilde , wir sind doch

zu alte Leute , um uns wie die Kinder zu zanken . Wir

wollen unsere eben gewechselten Worte nicht auf die Gold¬

waage legen , sondern uns gegenseitig nachsehen . Du bleibst

natürlich nach wie vor der liebe Gast meines Hauses , so

lange es Dir gefüllt ! "

I Die Baronin lächelte , unterdrückte aber in Nachwirkung

der eben erlebten Scene , deren Schlußpuukt sie nicht zu

verwirklichen wünschte , jede anzügliche Redensart , und der

Cousine zärtlich die Hand reichend , sagte sie :

| „ Du hast recht , Emilie , wir waren beide zu heftig .

Also es bleibt Alles beim Alten , und wenn ich fertig bin ,
" komme ich herab . "

Dabei schwenkte sie den eben erhaltenen Brief triumphirend
in der Luft , und der Doktorin einen vielsagenden Blick zu¬

werfend , kehrte sie zu der aufregend unterbrochenen Toilette

zurück .

| Lenka hatte wie erstarrt diesen unerwarteten Schlußeffekt
der Scene mitangeseheu . Jetzt stürzte sie der hinabstelgeuden
Mutter nach und brach in die verzweifelte Frage ans :

„ Aber Mutti , wie konntest Du nur auf einmal wieder

nachgeben und allen mühsam errungenen Vorlheil so leicht¬

sinnig fahren lassen ? Nun war Alles vergebens und wir

behalten sie wieder auf dem Halse ! "

R Sie kam damit schlecht an bei der ans der schwieger -

föhnlichcn Leimruthe momentan ganz fest sitzenden Mutter ,
die sich entrüstet umwandte und mit strengem Ton ant¬

wortete : „ Was war Alles vergebens ? Deine Mutter , mein
i Kind , weiß , was sie zu thun hat ! Freue Dich nur , wenn

ich , keinerlei Fragen über die Urheber des der Tante ge¬

spielten Streiches an Dich richte , und sorge dafür , daß der¬

artige Dinge nicht wieder vorkommen , denn ich wäre

vielleicht nicht immer so wenig wißbegierig wie heute . Merke

Oir das ! "

« Während Lenka niedergedrückt und die Mutter hoffnungs¬
voll an ihre Arbeit gingen , saß droben , die wiedererrungencn

Zöpfe nichtachtend bei Seite geworfen , die Baronin und

studirte den nach zweifacher Mahnung endlich eingetroffenen
Brief des liebe » Neffen . Dieser lautete :

„ Liebe Tante !

Sir sind grausam energisch wie immer . Warum

können Sie mich nun nicht hier in meiner beschaulichen

Junggesellen - Wirthschaft lassen , anstatt dieselbe mit Ihren
unbequemen Heirathsplänen zu stören ? Zuerst hatte ich

die ehrenwerthe Absicht , dieselben gemüthlich zu ignoriren ,

aber rechne einer mal auf Gemüthlichkeit , wenn Sie erst

ins Spiel kommen . Pardon , Allergnüdigste , ich küsse

reuig die schönen Hände , und nachdem ich meinem schlechten

Witz Rechnung getragen habe , beuge ich mich wie ge¬

wöhnlich in Demuth Ihrer nie versagenden Sorgfalt und

Weisheit !

Kurz und gut , Verehrteste aller Tanten , Ihr Plan ist

so übel nicht , und wenngleich ich Anfangs geneigt war ,
den Reisechec auf Ihren Banquier für hiesige Zwecke zu

beziehen , so habe ich mich nach reiflicher Ueberlegung aller

Für und Wider nun doch entschlossen , ans die vor¬

geschlagene Brautschau zu gehen und meinen mobilen

Junggesellen - Kadaver in den eines spießbürgerlichen
Familienvaters mit Schlafrock und Pantoffeln zu ver¬

wandeln .
Dem Staat fällt dabei die schwere Aufgabe , zu , acht

Tage ohne meine kräftige Stütze zu bestehen . Er nimmt

es leichtsinniger Weise auf sich und so werde ich , ihm auf

dem Wege des Leichtsinns folgend , morgen Berlin ver¬

lassen und per Lokomotive in die ausgestrecktcn Arnie der

mir zngedachten , liebenden Brant fliegen .

Näheres und Geschäftliches mündlich , es sicht dabei

ein Vortrag über unangebrachte Knappheit der Reiseniittel
auf der Tagesordnung ! ! —

Für heute legt sich Ihnen nur bildlich zu Füße »

Ihr gehorsamer Neffe
Walter von Beuueberg .

„ Triumph , er kommt !" frohlockte die Baronin , über den

Schwerpunkt des Briefes alle sonst darin enthaltenen

Impertinenzen übersehend . „ Er kommt , das ist momentan

die Hauptsache . Bei allem Uebrigen wird sich mit der Zeit

auch Rath finden , ich hoffe , der Plan gelingt ! Aber nun

fix an die Toilette , denn die dumme Pute unten wird vor

Neugierde vergehen . Na , mit dem Schwiegersohn zahle ich

ihr Alles heim , was sie sich heute unterstanden Jjat , mir an -

zuihun . An dem adeligen Früchtchen wird sie schon noch

ihr blaues Wunder erleben ! "

Dem gewitterschweren Morgen folgte der sonnigste , zu -

fricdcnste Nachmittag , den man seit Tantens Anwesenheit in

der Familie des Doktors erlebt hatte . Die Mutter war in

strahlend guter Laune und die Tante , sanft wie eine Taube ,

fand selbst am Mittagessen nichts zu tadeln , sondern hatte

sogar für den Uebclthüter Fritz eine Art von wohlwollendem
Lächeln , sodaß dieser seiner treuen Genossin Lenka heimlich
zuflüsterte :

„ Wenn die Zöpfcstehlerei so gut auf die Alte wirkt ,
dann könnte man aus der Sache ein regelmäßiges Geschäft

machen . "

Aber Lenka konnte sich noch nicht recht von dem Scheitern
ihrer Hoffnungen erholen , und so war sie eben bemüht , Fritz

mit einem schwermnthigen , vielsagenden Blick zu erwidern :

„ Es ist nicht Alles Gold , was gleißt, " als die Tante , sich

an die Mutter wendend , mit erhobener Stimme sagte :

„ Ich muß Dir doch mittheilen , liebe Emilie , daß morgen

mein Neffe , der junge Baron von Beuueberg , auf der Durch¬

reise nach C . hier eintrifft und mir seinen Besuch machen

will . Ich hoffe , es ist Euch nicht unangenehm , wenn ich ihn

vorstelle . Er ist ein sehr liebenswürdiger , feiner , junger

Mann , und wenn es mir gelingt , ihn vielleicht ein paar Tage

hier festzuhalten , so glaube ich Euch damit einen Genuß zu

bereiten ! "

Die im Bewußtsein ihrer Heimlichkeiten ganz roth ge¬

wordene Mutter warf einen unsicheren Blick auf ihren

ahnungslos dasitzenden Gatten , der seinen Gedanken :

„ Donnerwetter , noch mehr von der Sippschaft ! " hinter einer

höflich zustimmenden Verneigung verbarg , und übersetzt
dann diese stumme Einwilligung desselben in lebenswarmes

Deutsch mit den Worten : ,
„ Das ist ja reizend , liebe Mathilde ! Natürlich freuen

wir uns sehr , Jemand von Deiner Verwandtschaft kennen

zu lernen . Wie nett von dem jungen Mann , daß er Dich
hier aufsucht ! "

„ Ja , Walter ist wirklich ein Muster an Rücksicht für
mich , er versäumt nie eine Gelegenheit , wo er mir Auf¬

merksamkeiten erweisen kann . Man merkt eben bei Allem

die tadellose Erziehung eines vornehmen Hauses, " lächelte

die Baronin hoheitsvoll , und der pessimistische Doktor dachte

dazu bei sich : „ Entweder ist der Mensch verrückt oder dre

geizige , alte Schachtel Hal hier eine menschlich schwache Stelle

und bezahlt ihm manchmal seine Schulden . "

Zu weiteren Randbemerkungen kam der scharfsichtige

Familienvater nicht , da er zu einer Sektion aufs Land

fahren mußte und das Mittagessen in Folge dessen heute

rascher wie sonst beendet war . Wenigstens von ihm , während

die zurückbleibeude Familie noch ein Weilchen zusammensaß ,

nm vor dem Mittagsschläfchen der beiden älteren Damen

zu berathen , auf welche Art man den schönen Sommer¬

nachmittag ohne Vaters Fuhrwerk am genußreichsten und

amüsantesten verwenden könne .

„ Weißt Du , Mutti,
" sagte die durch dcu in Aussicht

gestellten jungen Vetter garnicht unangenehm berührte Lenka

mit wiedcrgefnndcner Lebensfreude , „ weißt Du , die Tante

kennt doch noch fast nichts von unserer hiesigen Gesellschaft .

Von den Damen war nicht eine einzig genügend in Toilette ,

nm sie bei dem Einführnngsbesuch zu empfangen , da wäre es

doch eigentlich ganz hübsch , wenn wir heute die Gelegenheit

benutzten und Nachmittags in den sogenannten Kasinogarten

gingen . Ein Theil der Knrkapelle aus C . giebl gerade heute
dort Konzert , und unsere ganze haute - volee wird versammelt

fei » . Da wäre es sowohl gegen die Tante , wie gegen uns

unverantwortlich gehandelt , wenn wir diesen Kunst - und

Gesellschaftsgeunß versäumen wollten .
"

,

„ Aber natürlich,
"

stimmte die Tante begeistert ein , „ dcw

ist ja eben , was mir bis jetzt noch immer bei Euch gefehlt

hat , dieser Einblick in kleinstädtische Gesellschaft und klein¬

städtisches Benehmen . Ich denke mir das zum Kranklachen ,

diese Beschränktheit und Kleingeistigkeit zu studiren ! Nein ,

wirklich , Emilie , das lasse ich mir nicht entgehen , wir

machen das Konzert mit .
"

In der Frau Doktor kochte der Zorn über den feinen

Takt , mit dem die liebe Cousine wieder ihre Ausichteit aus¬

sprach . Sic fürchtete sich vor all den Unverschämtheiten ,

die dieselbe voraussichtlich im Konzert begehen und bei denen

es ihr nicht immer gelingen würde , sie mit der weitgeiftigcn

Großstädterin und dem vornehmen Namen zu decken .

Außerdem war bei einem solchen Konzert , wo sich Alles

ziisammenfand , ein Begegnen Elisens mit dem verpönten

Postsekretär nicht zu vermeiden , und man konnte nicht be¬

rechnen , wie unvortheilhaft das auf die glänzenden Zukunfts¬
aussichten wirkte . Sie hätte deshalb dem Schmerzenskind
Lenka , die mit ihrem Vorschläge diese unangenehme Sache

ciiiQcfQbclt imb — entre nous soit dit biefen [ c &tctctt

Punkt dabei gerade in Betracht gezogen hatte , am liebsten

einen ordentlichen Rüssel gegeben , da das aber weder Tantens

noch Elisens halber anging , begnügte sie sich mit einem

Achselzucken , und versuchend die Gefahr auf diese Weise ab -

ziilenken , mit den Worten :

Ich glaube wirklich kaum , daß dabei ein Vergnügen

sein wird , liebe Mathilde . Der Garten ist dumpfig und

eng , die Kapelle schwach und wenig künstlerisch , und die

Gesellschaft , wenn auch zu schade für Deine unbarmherzige

Kritik , doch nicht interessant genug , ■um Dir als Kuriosität

vorgeführt zu werden . Wollen wir daher nicht warten --

( Fortsetzung folgt .)

Haararbeiten ,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theil « re . ans prima
ßaartn werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . 3793

C . Brodtmann , Frisenr ans Wien ,
Ellenbogengasfe 10,1 . Etage ,

Met
„
Soma “

,

bestes Facon der Saison
,

6 moderne Farben ,
la reinwolln . Tuch —

— Schneiderarbeit

sehr preiswerth ,

Mk . 18 .
—

.

Elegante Jacket - Modelle
in bekannt reicher Auswahl ! 3764

Meyer - Sdiirg ,

Kranzplatz . Ecke Langgasse .

UM - ii . MmWklse :
Suppen - u . Gemüsenudel » pro Pfund von 25 bis 36 Pf .
Faden - , sowie Bandnndel » pro Pfund 25 Pf .
Macaroni 28 bis 35 Pf ., GricSfaden „ „ 36 Pf .
Eirrfade » , sowie Macaroni in Packetcu . „ 40 Pr .
Eierringe , sowie Hausmacherhaudschnitt „ 44 Pf .

Alles « uv erste Sorte , bi . und HB . wirt » nicht geführt .
Getrocknete Pflaumen , Mittelgröße , pro Pfund 25 Pf .
Desgleichen , große Sorte , „ „ 29 Pf .
Schnittäpfel 32 Pf ., Birnschnitzel , „ 22 Pf .
Prima große getrocknete Aprikosen „ „ 58 Pf .

Lebensmittel - ConsMMiist
der Firma C . F . w . Schwanke , SchWÄOacherstr . 49 .
« ns ‘̂ aBarniiWiir1

Malta - Kartoffeln i
per Pfund 12 Pf . ,

fst . Matjes - Häringe |
per Stück 18 Pf .

empfiehlt 4262 8

Ohr . Keiner , Webergasse 34 . |
Telephon 448 .

Hausinaclier Eiernntleln
feinster Qualität

empfiehlt 14491

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .

3504U. 8 . W. . . .
Alles in guten Qualitäten billiget .

3 . Rapp , Goldgasse 2 ,
Wcinhandlung und Delicatesscn - ticschäft .

Telephon Xo . 858 .

Cognac !
Ich erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen

Cognacs , deutsche , ä Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .

Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . o .oO ;
Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .

Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * ; * * •

Cognac „ „ ( Fassbezug ) « ; - * ; * * *

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr

beliebt ist mein

Empfehle mein Möbellager
IN allkli möglichen

gebrauchten ir . neuen Möbeln .

Ganze Einrichtungen , Betten zu allen Preisen , Kleider -
^

ii . Kuchen¬

schränke , Sophas , Berlicows , Kommoden , Conwlchcn , sophatifche ,
Waschtoiletten mit Marmor - und Holzplatten , Spiegel , Nippsachen ,

Porzellan , Gallerieen , Vorhänge u . noch vieles Andere zu fcdem an¬

nehmbaren Gebote verlause ich wegen Naummangel . dl - u

J . Fuhr , Goldgasse 12 .

| deutscher Cognac Ko . 3 * * * a Mk . 2 .50 , |
ein garantirt reines Weindestillations -Product , auf welches

ich Liebhaber von $ ,gut 11 . Illlllg,66 besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner

empfehle : ächt . Jamaica - Rum ; ächt . Batavia -

Arrac ; ächt Schwarzwälder Hirschwasser ;

ächt . Schwarzwälder Blorn ; allen Horn -

branntwein von Magerfleisch ; llaiiborner und

Wordhäuser BAorn ; besten doppelten Steinhacgcr
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i Amtliche Anzeigen Z

( garaiitirt rein ) von 1 . 4t ) Mark
Eacao 2050 /an .

Ado » '
Maybnci », Wellritzstratze 23 .

4400

I *
. Eanlers , Michclsberg 32 .

sind nur vorräthig bei 1728

ausgeführt . 4300

1

W * SiiSzbach ,
Parfümerie - Geschäft , Spiegelgage 8 .

Mömer - Drogerie
empfiehlt Oelfarbcn , streichfertig , per Pf . 40 Pf
Ftisslioden - Lache , sofort trocken , in Dosen ä 80 Pf

’

und Mk . 1 .50 .

Hllud - n . Reisckoffer ,
sowie sämmtliche Neiseartikcl billig .

Reparaturen werden bestens

F . Lammert ,
Sattler ,

9 . Grabeustratze S .

»reinste Schellfische von 25 Pf . an .
Eablia » im Ülusschnitt von 40 Pf . an .
Hochfeine Matjes -Häringe Stück 15 Pf .
Delieateb -Nollmöpse mit Einlage Stück G Pf . 4397

Adolf Maybach , Wellntzstr . 22 .

SMWWWWM

Belgische Aiithracitbhlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

Riviera , Berner Lberland , Genfersee , Lugano , Vier -
wal - stätterste , Rigi , bayr . Königsschlöfler , Salzkammer¬
gut , Wien , Orient re . mit vollständiger Prima - Verpflegung
veranstaltet das Reisebüreau Otto

"
Erb in Zürich - Enge

( Schweiz ) . Jllustr . Gcneralprospect mit besten Referenzen , verschickt
franco gegen Einsendung einer 10 -Pf .- Postmarke : Otto Erb in
Waldshut ( Baden ) .

Bekanntmachung .
Die am 29 . cr . im Großherzoglichen Park zur Platte

abgehaltene Holzversteigeruug ist genehmigt .
Das Holz wird den Steigern « am Dienstag , den

5 . April , zur Abfahrt überwiesen . F 245

Biebrich , den 30 . März 1898 .

Groftherzoglich Luxemburgische
Finanzkammer .

Heb . Zboralski Nachf . ,
1

Römerhci ’
g 2/4 . Geor » - See . ■

Polizei -Berordunng .
Aus Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes -

Verwaltung vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) und der §§ 6 , 12
und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867 ( G .- S . S . 1529 )
wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses die Polizeiverordnung
über Bicidruckvorrichtungen vom 1 . Februar 1894 wie folgt
abgeaudert :

1 . Tew 3 . Absatz des § 8 wird nachstehender Satz hiuzugefügt :
„Sowohl die erste als auch alle späteren Prüfungen hat

der Besitzer des Gaskcssels oder Reducirveutils auf seine
Kosten zii veranlassen , soweit nicht die betreffenden Fabri¬
kanten diese Prüfungen vornehmen lassen , widrigenfalls die
Benutzung des Gaskeffels oder Rconcirventils polizeilich
verhnidert werden kann .

"
II . In 8 18 Absatz 2 ist das Wort „ verlöthet "

durch die Worte :
, TT »buw ) Verbordelung oder Verlöthung verbunden "

zu ersetzen .
III . An Stelle der Bestimmnngcii des § 22 treten folgende :

. „ Den vom Landrath ( im Stadt - und Landkreise Frank¬
furt a . M . vom Polizei -Präsidenten , im Stadtkreise Wies¬
baden Dora Polizci -Director ) zur Untersuchung von Bierdrnck -
Vorrlchtuugcn bestellten Sachverständigen ist der Zutritt zu
den ernzelucu Tlicileu der Bierdruckvorrichtuugen , sowie deren
Untersuchung zu gestatten , sofern sie dazu einen allgemeinen
oder besonderen polizeilichen Anftrag erhalten haben .

Ist ein Thcil einer Bierdruckvsrrichtnug vorschriftswidrig
befunden worden , so kann die Weiterbenntzüng der betreffenden
Bicrdruckvorrichtung von der Polizeibehörde so lange ver¬
hindert werden , bis deren Inhaber durch ein ans seine Kosten
von beii zuständige » Sachverständigen ( Abs . 1 ) zu be¬
schaffendes Zcugniß de » Nachweis erbracht hat , da st der vor -
gefundene Mangel beseitigt ist .

"
IV . Der § 25 erhält nachstehenden Wortlaut :

. „ Bevor eine Vierdruckvorrichtung in Gebrauch genommen
wird , hat der Inhaber derselben durch ein auf seine Kosten
von . dem gemäß § 22 Abs . 1 bestellten zuständigen Sach¬
verständigen zu beschaffendes Zeugniß der Ortspoiizeibehorde
d - u Nachweis zu erbringen , daß die Bierdrnckvorrichtung in
allen Thcilcn den Vorschriften dieser Polizeivcrordnnng
entspricht , widrigenfalls deren Benutzung polizeilich verhindert
werden kann ."

V . Diese Polizciverordming tritt 8 Tage nach ihrer Berkündigung
m Kraft . *

Wiesbaden , den 20 . Februar 1898 .
Der Königliche Negierungs - Präsident .

__ __ I . V . : Frtzr . v . ReiSwit ; .

Oberförftsrei Wiesbaden
versteigert am Samstag , den 2 . März 1898 , an Ort und
Stelle aus dem Schutzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham zu
Fasanerie ) , Distr . 10 c Gcwachsenstciucrkopf :

Birken : 103 Rmtr . Nntzkniippe ! (2,20 Mir . lang ) , 1 Riutr .
Brcunknuppel , 17,20 Hdt . Wellen .

Buchcn : 13 Rmtr . Knüppel , 72,20 Hdt . Wellen . Distr . 5 . und
6 . Steinhaufen .

Buchen 1168 Rmtr . Scheit .
Zusammenkunft nm 10 Uhr Vormittags auf der Platterstraße

am steniplatzwege . F258
Vom 1 . April d . I . ab werden zwei ältere Araneu

zum Kartoffelschälen bczw . zum Ansstechen der Augen aus
geschälten Kartoffeln gesucht .

Angebote sind baldigst an das unterzeichnete Bataillon
ln der neuen Infanterie -Kaserne zu richten . F 262

SB. Bataillon Füs . -Regts . von Gersdorff

______________ < Hess . ) No . SO ._______________
Ortsstatut ,

betr . den Betrieb von Gast - und Schaukwirthschastcn .

, Irr Gemäßheit der §§ 33 und 142 der Reichsgewerbeordnung
Wird hiermit auf Grund des Art . 3 des Gesetzes vom 23 . Juli
1879 , der Bekanntmachung des Ministers des Innern vom
14 . September 1879 nach Zustimmung der Stadtverordueten -
versammlung statutarisch festgesetzt , was folgt :

„ Die Erlaubuiß zum Betriebe der Gastwirthschaft oder zum
Ausschänken von Wem , Bier oder anderen nicht unter die
Gattung von Branntwein fallenden geistigen Getränken ist
in dem Stadtkreise Wiesbaden von dem Nachweis eines vor¬
handenen Bedürfnisses abhängig .

"

Dieses Statut tritt mit dem Tage seiner Bekanutmachung im
. Wiesbadener Auzeigeblatt

"
ans die Dauer von fünf Jahren

in Kraft .
Wiesbaden , den 2 . März 1893 . Der Magistrat .

Die Gültigkeitsdaner des vorstehenden am 5 . April 1893 be¬
kannt gemachten und in Kraft getretenen Ortsstatnts ist durch die
von dem Bezirksausschuß am 2 . d . M . genehmigten Beschlüsse der
Stadtverordneteu -Versammlung vom 28 . Januar l . I . und des
Magistrats vom 3 . Februar l . I . auf weitere fünf Jahre erstreckt
worden , so daß das Statut bis zum 5 . April 1903 in Kraft bleibt .

Wiesbaden , den 12 . März 1898 . *
Der Magistrat , v . Jbell .

Zwei 5 Woä )en alte Kuhkälber , reine Schweizer 3
Rigi - Rasse , u . eine hochträchtige Kuh , pracht¬

volle Thiere , find billig zu verkansen
Milchkuranstalt Dietenmühle bei Wiesbaden » -j

Wegzugs halber ist zu verkaufen ; 1 gr . breites engl . Bett nebst I
sehr schönem Himmel , 1 3 - theil . Schrank ( schwarz ) , 3,20 Mir . breit , 3
pass , für Vereine , Hotels ober Costüme , 1 3 -iheil . Spiegelschrank in |
Eichen , beide so gut wie neu , Lüster , Aorplatzkugeln , 5 ein ». Mess - 1
Arme mit weißen Glocken , Chaiselongue und 4 Sessel , große J
Teppiche , 1 großes Vogelhaus in Frankfurt a/M . bei Bei Walter f
Rudy , Taubenbriinuenweg 5 . Nah . Auskunft Gasthaus „ Zur ]
Sonne "

, Maitritinsplatz 2 hier .

Hübneraogen - Fomade !
Durch Schneiden Ihrer Hühneraugen setzen Sie sich stets der

Gefahr einer Blutvergiftung aus und sind in vielen Fällen
Amputation von Zehe , Fuß und Bein iiothwendig geworden mit
nachfolg . tödtl . Ausgange . Ungesährl . in seiner Anwendung , einzig
und unerreicht in seiner hilsebring . Ggeuschaft zur wirkt . Entfernung
von Hühneraugen und harter Haut ist obige Pomade . In Kruken
ä 1 Mk . bei 4403

K . Erb , Nerostraße 12 . 4101

Prima Stockfisch Ellenbogengasse 6 und a . d Markt .
. Setbstversertigte

Mode - Jonrnale
und sonstige Zeitschriften liefert 4402

Heinrich tiiess , Buch - und Papierhandlung ,
Rheinstratze 87 ( neben der Hauptpost ) .

Th . St ’ liweissgiith ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .
Telephon 271 .

Bekanntmachnltst .
Von den Gärten hinter dem Roudel an der Biebricherstraße

kann noch eine Parzelle zum Jahrespacht von 80 Mk . für den
Rest der Pachtzeit von 5 Jahren abgegeben werden .

Reflektanten wollen sich im Rathhause auf Zimmer 55 während
der Dormittagsdieuststunden meiden . *

Wiesbaden , 24 . März 1893 .
Der Magistrat .

vorzüglich in Qualität , garantirt rcingöhrig ,

pro Flasche mit Glas Mk . 1. 15 , pro halbe Flasche 88 Pf .
Bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr entsprechend billiger .
Asti , italienischer Naturschaumwein , pro Fl . IIk . 1 .85 incl . Gl .
Mcdicinaltokayer p . Fl . Mk . 1 .35 , p . >/r Fl . 75 Pf ., incl . Gl .
Vriina Samos Sluscat p . Fl . excl . Mk . 0 .75 b . 13 Fl . u . m .
Tarragona Portwein „ „ „ „ 0 .95 „ 13 „ „ „
Elheinwein i Fl . 40 Pf . , lioselwein ä Fl . 48 Pf . wie vor .
Lebensrnittel - u . Wein - Consumgeschäft

der Firma C . F . IV . Schwanke ,
Schwalbacherstr , 49 , gegenüber d . Platterstr , Telephon 414 .

Kalvsttisch Pfd . 50 u . 58 Pf . zu haben Stciugasse 23 .

All gutem Mittags - und Abendtisch
können noch einige Herren theilnekmen . H - lenenstraße 6 , Part .

ÄkllkMPriOÖNP ü>l haben Zimmerplatz Geraer , Ecke

^ lltlull . r ^ llue der Keller - und Adlerstraße .

3 Opale in Kleeblattform , Samstag verloren . Gegen gute Belohn , J
bei Goldarbciter Oottwald , Faulbrunnenstraße , abzugeben . _ 1

Ein Tapezirer empfiehlt sich in freier Zeit in und außer dem \
Hause . Kirchgasse 62 , H . 1 .

Feinste Matjes - Häringe ,

Malta - Kartoffeln
empfiehlt

Zur Ausklärung !
Mein Sohn A . D . geht wohl in die Blücherschule , ]

wird anch nächsten Sonntag confirmirt , hat aber mit der 1

Gerichtsverhandlung vom 30 . März d . I . Nichts zu thun . J

L . Debus ,
Gartenhäuser - , Spalier - u . Geläuderfabrikant .

__
Roonstratze 8 . 442H

Für die arme Wittw « in einem benachbarten Gorst vdä ^
Frl . M . F . 10 Mk . erhalten zu Haden , bestätigt * ?

Der „ Tagblatt - Berlatz ^ .

Die zur Eoncnrsmasse des Kanfmanns Heinrich
Leich er , Langgasse 25 , Entresol , gehörigen Maaren ,
als : Dmuert - Kleidcrstoffe , Baumwoll - u . Wasch¬
stoffe , Cattnue , Baninwollflauelle , Hcmdeu -

trtchc , Satins , Piques , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Hmrdtncher , Tischtücher , Servietten ,
Theegedecke , Tischdecke » , Piqnö - u . Waffel¬
decken , wollene Jacqnarddccken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bcttwaaren , als : Bettdainaste , Bettzcnge ,
Barchente , Drelle , Feder - u . Danucncöper ,
Damen - n . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cravatten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzten
Preisen ausberkauft . , F 228

Der Cvttcmsverwaltsr .

Bheinwein - Sect .

Bekanntmachung .
Betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauken bcschäft . Personen .

Ter Auszug aus der Heberolle der Verficheruugs -Austalt der
Hessen - nassauischen Baugewerks - Berufsgenossenschaft für das
4 . Quartal l . I . über die von den Unternehmern zu zahlenden
VerfichcrilugS - Pramicn wird während zwei Wochen , vom 1 . April
I . I . ab gerechnet , bei der Stadtkaffe im Rathhause während der
Vormittags - Dicuststuuden zur Einsicht der BetbeUigteu offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkaffe eiugezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen di « Prämienberechnuug bei dem Genossenschafts -
vorstande oder dem nach § 19 des BammfallvcrsicherungsgesctzeS
zuständigen audereu Organe der Geuossenschast Einspruch erheben .
( § 26 des Gesetzes ) . »

Wiesbaden , den 29 . März 1898 .
' >

Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Hundesteuer .
Die Bischer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden werden

hiermit schon jetzt davon in Kenn Miß gesetzt , daß die Anmeldung
, der Hunde für das Rcchuungsiahr 1898/99 dir spätestens 21 . April

dieses JahrcS bei der Stadtkaffe im Rathhaus , Zimmer No . 2 , zu
erfolgen hat und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann .

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß anch diejenigen Hunde
wieder auzumelden find , welche im vorigen Jahre schon versteuert
waren , sowie diejenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht
wird .

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer OrdnuugS -
strafe bis zu 30 Mark bestraft . »

Wiesbaden , den 28 . Mürz 1898 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hetz .

Möbel - Berkaus .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster » |
und Kastemuöbel zn bedentend herabgesetzte »

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garniture » « itd Tascheu - Divaus

( gut gepolstert ) , sowie Vcrtieows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 1442

W «

____ Webergasse 3 , Gartenhaus .

(iliis ! Porzellan !!
AusstattnngsgcschäfL j

Billigste
-
^ Einkaufsqueüe »

Grossartige Auswahl , j

Hi Billiger
gegr . 1858 , 1441 ;

18 . Ilärncrgasse 16 .

NichtttmtlicheAuzeigeuß
7o . Rnmänische Rente von 1898 .

Subscription zum Cours von 94 .

Rückzahlung zu 101V * durch Ausloosung .

Wir sind beauftragt , Anmeldungen kostenfrei ent -

gegenzunehmen . 4427

___
Carl Kalb Sohn Nachfolger .

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

Einladungen

Tischkarten

'
/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder
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Frauen - Sterbekasse .

4 . Grosse Biirgstrasse 4 .

Hochfeiner Räucherlachs ,

Aal ,

Kronenhnmmer ,

hochfeine Tafelbutter 125 .

Schweineschmalz 45

Niederrhein . Kornbrod ,

Pumpernickel ,

ff . Eier - Gemiisenmleln ,

Grosse Auswahl getr .

Obst

empfiehlt 3696

J . M . Roth Nchf . ,

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe -
M . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besttzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Borstandsmitglirdrr Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
Hr - c,liok , Hirschgr . 24 , Hc » « » , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
löw , Ellcnbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann .
Hellmundstr . 56 , Retert , Sedaustr . 1 , M . Ries , Geisbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

EiemWag .

Frische Sied - Eier 2 Stück 9 Pf .

Größte frische Sied - Eier Stück

5 Pf . , 100 Stück 4 . 80 Mk .

, Kisten von 1440 Stück oder halbe Kisten von 720 Stück
entsprechend billiger .

[ Karl Jeckel
,

Saalgasse 4/6 . Saalgasse 4/6 .
E Kleine frische Sied -Eier , so lange Vorrath reicht , St . 4 Pf .

t Mcr wiiiUKU gute WM
essen will , probire und urtheile über

WMer
'

s Wie Mmichn
nut Eier u . Mpr . NnhplN täglich frisch
bestes Mehl . Tlll ' ziüvliU gemacht .

Bemerke , daß die von hiesigen Geschäften cuipfohleucn,unter
der Flagg « „ Hausmacher Rudeln " nicht von mir ,
sondern von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
Nudeln sind .

1 C . Weiner ,
Marktstiatz . 12 , N ^ter

'
haus .

f g : Eier , 4S
schtvcrste , frische ung . , in Originalkisten per Mille

Mk . 45 . — , 100 St . Mk . 4 . 60 bei

Jos . Welkamer9
£ Telephon 204 . Marktstraße 8 .

Pa . Kornkaffee »

| pSpe
' Malzkaffee

(stets frisch gebrannt ) empfiehlt 4399

___________________
P . Enders , Michelsberg 32 .

Harrsrrr . Eiernudeln ^ rKf40
jh - '

Adolf Haybacii , Wellritzstrast « 22 . 2049

Römern Drogerie .

la Stahlspäne
per Packet 3S Ff . , bei mehr billiger .

Heb . Zboralski Nachf . ,

Römerberg 3/4 . Georg See .

Schweineschmalz ,
■%

" & Ä .
enipfiehlt ____________

J . Raub , 13 . Mühlgaff « 13 . 4208

Ein solider Herren - Anzug 28
bis 60 Mk ., Ueberzicher v . 28 Mk . an , Hosen 10 Mk . au , Anzüge ,
tvo Stotz gestellt , von 17 Mk . an , Hosen 4 Mk ., Röcke gewendet
6 Mk ., Kleider per ., repar . Garantie für guten Sitz u . Zuthaten .
R . nieber , Hcrrnschu . , Luisenstr . 6 , Stb ., n . Wilhelmstr . 4219

600000000000000000

p Feinste O

| Silssrahm - Tatfil - Butter §
R JV pr . Pfd . Mk . 1 . 35 . g

Everkauf

für Wiesbaden 8
er Molkerei Ulfa (Hessen ) , 3K

in täglich frischer Sendung Q

P . Enders , Michelsberg 32 . Q
Telephon 195 . 4420 O

ooooooooooooo

Teppiche Es bietet sich die günstigste Einkäufe «unterm Preise aus .

Marktstrasse 26 , „ Drei Könige “
.

lUu » eV '

ReulReu !

fl

Anzeigen - An hang

angenommen werden darf .

9

750

( L . Schellenberg 'sche Hof - Buchdruckerei ) .

für 50 Stück

.. 100 „

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

£ Gelegenheit .

Herrn . Stenzel
, Tapeten ,

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in

Kraft tritt .

Znr bevorstehenden Saison
« W empfehle ich mich zur Anfertigung von

Herren - u . Knaben - M
0k Garderoben . gsbx

Avis für Damen mit blciHcm Teint !
Wünschen Sie zart angehauchte Waugeuröthe , natürlich aus¬

sehend und fest hastend und die nur durch Waschen zu entfernen ist,
ci » absolut unschädl . Rosenwasser ( schädl . Sachen dürfen wir
laut R .- Ges . v . 88 überhaupt nicht verkaufen ) , so gebrauchen Sie
Heiclicri ’ e Po » - Pon , p . Fl . 60 Pf . zu haben in der

Parfümerie -Handlung vo « w . Suizbad »,
Spiegelgaffe 8,4003

Tischdecken
,

nur gute solide Waare , verkaufe wegen Raummangel bedeutend

Mit AufdrtfCk einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel der verehrt .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten ;

Gehrock - Anzug Mk . 60 .— , Saeco - I
Anzug Mk . 40 an , Frübjahrs -PaletotS i

Mk . 40 - , Hosen Mk . 12 - 30 . |
Radfahrer - Anzüge von Mk . 20 .— an . 5

Garantie für guten Sitz und jL
tadellose Arbeit .

Reichhaltiges Stoff - Sager .

Reparaturen und Reinigung schnell
und billigst . 2900

Robert Doppelstein ,
Häfnergasse 5 , 2 . Häfnergasse 5 , 2 .

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche an den Nachlaß der verstorbenen
Frau Maroline «r. ötz , Emserstraße 22 , von hier noch eine

Forderung geltend zu machen haben , werden ersucht , ihre
Rechnung bunten 8 Tagen dem unterzeichneten Testaments¬
vollstrecker eiuzureichen . F 411

Wiesbaden , den 31 . März 1898 .
<5 . Lorenz , Emsersiraßr 22 .

die ganze Seite mit

* halbe » •

» drittel » *

. . Mk . 20 . —

. . » ii .—

. . > 8 .—

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen

" welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
" nicht nur jedem der

mehr als 15,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

"

Sommer 1898 .

zum Preise von
Mk . 4 .50 i

UN » » od ^
e •

KasicW -
a » 8ieUOfälligen

lAVt »
wevaen

Uiiite
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60 Pf .

nur gute und3556

Telephon 247 ,Telephon 247 ,
für Herren 3758

C
. Gaertner

Fahrräder !Fahrräder !
3463richtig gefüllte , vollwichtige Dosen .

3856Im Schaufenster ausgestellt bei

SS — SO

35 — 30
Maearoni , Bruch

Panirmehl
Mehl

kurze Zeit .

Sämmt liehe Waaren

Seite 8 . 31 . März 1808 .

Gesetzlich geschützt . D . B . G . M . 60055 .

Gemüse - Nudeln SS — 60 Pf .

Suppen - Nudeln SS — 60 „
Suppenteige 30 — 60 „
Macaroni in Packeten 45 — 55 „

Grosses Lager za Fabrik - Engros - Preisen .

J . Itag > p9 Goldgasse 2 ,

Fabrik - Depot für Gemüse - und Obst - Conserven

Georg Maaß , Leipzig
Herrn Dr . Friedrich £

Verlobt . 7
" ‘

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe dauert nur noch

49 . Kirchgasse 49 . Carl Schlick , Kaffee - Handlung u . - Brennerei

pp - Empfehle mich den geehrten Herrschaften bei allen vor
kominenden Reparaturen , Polircn , Wichsen , Mattiren ,
Parquetbodenwichsen u . . . „ „

Karl Bernat » , Schreiner , Hasnergane 10 .

Apfelringe , neue

Apfelschnitzen
Zwetschen
Obst , gemischtes
Aprieosen , Birnen .

Bernhard Fuchs
,

21 . Marktstrasse 21 , Ecke der Metzgergasse

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden

unseres theuren Entschlafenen sagen wir unsern innigsten Dank .

Radfahrer - Anzüge
Joppe , Hose , Halbweste und Mütze ,

Anna Duwald mit Herrn Major a . D . LouiS Ritter und Edlei

Herr v . Berger , Berlin . Fräul . Selma Bachmann mit Herr »

Dr . med . Emil Löhnberg , Hagen i . W .— Hamm i . SB . Fräul
Maria Moringen mit Herrn Gerichts - Assessor Josef Rutger *

Aachen . Fräul . Hanna Ziegler mit Herrn Prem .-Lteut . OtN

Mackelday , Eisenach . Fräul . Gertrud Juli mit Herrn » fseffül

Gemüse - Rudeln pr . Pfund 30 , 35 , 40 ,
50 und 70 Pf . ,

Türk , und Calis . Pflaume « pr . Pfund
25 bis 80 Pf . ,

Aprikosen pr . Pfund 60 Pf . ,

Nene Amerik . Ringäpfel pr . Pfd . 50 Pf . ,
bei 5 Pfund 45 Pf . , empfiehlt 4283

Ohr . Keiper ,

Webergasse 34 .

Telephon 448 .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . Friedrich Wille , Chat ?

lottcuburg Herrn Gerichts - Assessor Lauer , Lennep . Herrn
Dr . med . Pfaffrach , Düsseldorf . — Eine Tochter : ßtnuDr . jur .

— - - • ■
Herrn Konsul Hecgewakdt , Stettin .

v _____,
'e, Hannover . •

Fräul . Sophie Rommel mit Herrn Regiernnasraty
W . Schwarz , Berlin . Fräul . Käthe Kunitz mit Herrn Dr . Robert

Fichtner , Dresden . Fräul . Anna Röbbelen nut Herrn Dr . pW .

Wilh . Knauer , Hannover . Fräulein Therese Haslinger mit

Herrn Gerichts - Assessor Sigismund Roehler , Berkin . Fraulem
Anna Duwald mit Herrn Major a . D . Louis Ritter und Edlei ;

Gründlichen Privatunterricht in höherer u . elementarer

Mathematik
ertheilt ein vorz . empf . energ . Wissenschaft ! . Lehrer . Aus¬
ländern kann der mach . Unterricht auch in franz , ob . engl .
Sprache ertheilt werden , Engländern der Unterricht in
Geometrie nach dec in England gebräuchlichen Enclidischen
Methode . Offerten unter P . » • si an den Tagbl .-Verl

Getr . Schuhe , Herren - Kleider re

kauft und reparirt

Herren - Ltiesel - Sohle « und Fleck Mk . 2 . 30 ,
Damen - Ltiesel - Sohlen und Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
Pius Schneider ,

Eckladen MichelSberg und Hochstätte .

fülle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte J
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender ;

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Givilstandsregiftern ,

Geboren . 24 . März : dem Schmiedgehülsen August Kratz e . T ., H
Christine Wilhelmine Elisabeth . 25 . März : dem Werkmeister |
Johannes Wegst zu Ebcrbach e. T ., Marie Agnes . 26 . Marz : 1

dem Straßenbahnschaffner Konrad Grnner e. $ ., August Paun L
27 . März : dem Bnchdruckergebülfen Peter Heroth e. Anna 3

Helene Minna ; dem Postschaffner Friedrich Steinecke e. « ., Ww » s

Helm ; dem Güterbodenarbeiter Friedrich Merz e. S ., Friedrich : -
29 . März : dem Kausmann Joseph Poulet e. S ., Johannes .

Aufgebote » . Kaufniann Moritz Ernst Georg Klein hier nut Elisa - -

bett ) Gümpel zu Frankfurt a . M . Verw . Schieferdecker Johann ;
Georg Reger zu Schöneberg mit der verw . Henriette Auguste
Radensleben , geb . Lipke , daselbst . Werkführer Johann Löw zu .

Bamburg
mit Marie Achter hier . Bäckergehülse Jacob Karl ■

Jitter hier mit Sophie Weber hier . Bäckergehülse Christian

Hatz hier , vorher zu Kostheim und Karlsruhe , mit Elisabeth -
Staudt hier . Metzger Johannes Weber zu Wcimolsheim , vorher

hier , mit Pauline Katharine Sigmanu zu Hüffenhardt . Schreiner
Joses Flörsheimer zu Flörsheim mit Wilhelmine Marie Hoff¬
mann hier . Verw . Fabrikbesitzer Lorenz Josef Eck zu Diiflrl -

dorf mit Emma Ida Elisabeth Emilie Becker hier . ~ > 1
Gestorben . 28 . März : Kaufmann Simon Strohmberg von Frantz

furt a . M ., 49 I . 8 M . 25 T . 29 . März : Rentner Heinrich
Altmann , 51 3 . 7 M . 16 T . ; Karoline , geb . Ullrich, , EhcfraN
des Kaufmanns Christian Knapp , 34 1 . 7 M . 30 . März : Lina ,
T . des verstorbenen Sattlers Fritz Weil von Weilmünster , 13 F .
4 M . 17 T . _______

Ku » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Wittheitungen .

Nürnberger Ochsenmanlsalat
empfiehlt stets frisch 4398

P . Enders , Michelsberg 32 .

Gemüse - Conserven
2 - Pfd .- Büchse Erbsen von 50 Pf . an ,

2 - Pfd .- Büchse Bohnen von 35 Pf . an ,

beste Qualität — gebe , um schnellstens
zu räumen , zum Einkauf ab .

Engi . Magazin W . Wegner ,

Webergasse 3 .

Sämmtliche Mode - und Bedarfs - Artikel

25 — 70 „
30 — 70 „
Brfinellen ,

Feigen , Kirschen , Pfirsiche

in guten , besten Qualitäten billigst .

ÄDituci vc-ujhui inu ' iut , w
Berehelicht . Herr Regierungs - Baumeister Paul Goetz mit Frau «,

Louise Weigel , Riirnber « . Herr Dr . jur . Fritz Backhausen mit I

Fräul . Elly v . Scheel , Gut Rrttehammer a . Rh . Herr Prem .»

Lieut . Schulemani , mit Fräul . Olly Wolff , Breslau . '

Gestorben . Herr Oberamtmann H . Schneidewind , Hildesheim .

Herr Oberlehrer Julius Bahuert , Dresden . Herr Rentner WnL ,
Helm Walbröhl , Düffeldorf . Herr Oberstabsarzt Dr . ZulmS

Fleck , Magdeburg . Herr Commercieurath Bictor Mattim , Augs¬

burg . — Frau General -Auditeur Ernestine v . Goertz . gebl
v . Ällweyer , München . Frau Oberst Johanna Dorothea Rotztz

berg -Leipnitz , geb . Schimmel , Dresden .
"Flau Oberlehrer Anna

Abicht , geb . Eckardt , Liegnitz .

Taunusstr . 51/53 , Wohnung , 6 Zimmer |
und reich ! . Zubehör , sofort zu vermielheu . Näh , daselbst . 2054 j

« MaSKaax » « in - n . Abreibung . , Heilaymnastiik |
ZvC tt v , für Herren und Damen i Pers . 50 Pf . |

Vielseitige Empfehlungen . Näh . im Tagbl . -Verlag . 3898 1

nur 1898er neue Modelle erstolassiger Fabrikate .

Lehrbahn unter bewährter Leitung eines bekannten renommirten Lehrers .

Conlante Preisbedingungen . — Reparaturwerkstätte .

Achtung ? Achtung !

Ich bin bestrebt , wirklich hervorragende , nur erprobte , gute Maschinen für Geschäfts¬

und Sportzwecke unter Garantie zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf zu bringen .

4323 ]

Frische Landeier ,

keine Kisteneier , ä St . 51/ » Pfg .

Lebensmittel - Consnmgesch . d . Fa . C . F . w . Schwanhe .

I
Malta - Kartoffeln ,
Hochprima Matjes - Häringe ,
la Nürnberger Ochsenmaul - Salat

empfehle bestens . 4290 ■

Oscar Siebert ,
TaunuSstratze 50 . _______________ H

Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau ,

unsere liebe Mutter , Schwester und Schwägerin ,

KaroUne Knapp ,

geb . Ullrich ,

nach schweren Leiden in ein besseres Jenseits

zu sich zu rufen .

Wiesbaden , den 29 . März 1898 .

Die tirftrairrrnde » Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag , Nachmittags

4 ' /g Uhr , vom Sterbehause , Sedanplatz 7 ,

aus statt .

Prima gelbe Kartoffeln per Kumps 25 Pf .
„ Holl . Boll -Häringe per Stück 5 „

HaUer . Metzgergaffe 30 »

An gutem Privat -Miitagötisch können » och einige Herren
theiluehuicn . Gr . Burgstraße 17 , 3 . 4263

Heller Neberzielfrr ( mittl . Statur ) , fast neu , billig zu ver¬
kaufen Ncugafle 1 , 2 .

Eiserne mgy1 “ " * 1

Schweres Zugpferd zu kaufen gesucht , für Karren ,
fehlerfrei und zugfest . Vermittler verbeten . Grohe ?

Offerten sub S . T . » X 1W51 an den Tagbl .-Berlag .

Treppenleitertr
billigst . Franz Fltissner , Welllitzstratze 6 . 3678

UMer - MerrW

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämintlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachsten , System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinucn - Aufnahme täglich .

Privat - Unterricht wird ertheilt . Costiime zum Sclbstanfertigen

zugeschniltcn und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691

Bahnhosstr . 6 , im Adrian ’fdjen Hause , Ging . d . Thor , im Dos 2 St .

r ■

z
'̂ v :av 'v *•
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. Seilage ; um Mestlaüener Tagklatt .

Uo . 132 . Aben ^ - Ausgade . Donnerstag , den 31 . Mär ; . 46 . Jahrgang . 1898 .

Braimschw Erbsen
2 - Pfd . - Büchse 45 Pf . , bei 20 Büchsen 40 Pf .

empfiehlt , so lange Vorrath ,

Kirchgaffe 52 . J . C . KelpCP , Kirchgaffe 52 .

wenn ein Nahrungs¬
mittel einen hohen Nähr¬

werth besitzt , aber nicht
schmackhaft ist ? Die natür¬

liche Folge ist , daß ein solches
von Kindern und Kranken schon

nach kurzem Gebrauch znrückgewiescn
oder nur mit Widerwillen genommen

wird .
Diesen Uebelstand weist das Kakao¬

präparat

Siebert ’
®

Kakaophen
»sicht ans , dasselbe zeichnet sich im Gegeutyeil neben
einem sehr Hohen Rührwerth durch einen ganz be¬
sonderen Wohlgeschmack Vortheilhaft aus . I

Sieberts Kakaophen
ist außerordentlich reich an Eiweißsubstanzen und daher
Reesnvaleseeoten,Kranken , insbesondere

Bleichsüchtigen nnd Blutarmen
sehr zu empfehlen .

Sieberts Kakaophen
weist einen sehr geringen Fettgehalt auf , ist infolgedessen
sehr reicht verdaulich und wird selbst von Magen¬
kranken gut » ertragen .

Sieberts Kakaophen
enthält sehr viel Kalk und Phosphorsaure , ninß somit auf die
Idnochenbildung einen Einstigen Einftutz ausüben .

Sietol
’

s Kakaophen
selbst Mortens und Abends genossen , führt niemals
rin Znwtdersei »» oder Nebersättigung herbei und
eignet sich aus diesem Grund ganz hervorragend zum
täglichen Morgen - und AbendgetrLnk für Ge¬
sunde und « ranke . ( Cassel 786 ) F99

Sieberts Kakaophen
bietet Vorzüge , wie kaum ein anderes Präparat und
sollte deshalb tu keinem Haushalt fehlen .

Beim Kauf achte man ans die Schutzmarke „ Papagei " .

Niederlagen in Wiesbaden :

C . Rrodt , Albrechtstraße 16 .
1 . C . Biirgrner , Hellmundstraße .
Giebr . Dorn , Ecke Wörth - u . Jahnstraße .
Oskar Siebert , Taunusstraße 42 .
Otto Siebert , Marktstraße 10 .

Generalvertreter P . Barzen , Mainz .

Kasseler Kateophen- Fabrik
Ad . Siebert » Kassel .

^ XXWHXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ^
8 Die Strohhut ^ Fabrik 8
X von X

8 Petitjean Ire res
, |

X Taunusstrasse 9 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen ,

beehrt sich den Empfang der
_ X

8 IV * neuesten Modelle x
X für Frühjahr und Sommer ergebenst anzuzeigen . X
IC Wir halten stets grosses Lager in Hüten aller Qualitäten und Farben , sowie Tüll - IC
X Faxens etc . etc . zu Fabrikpreisen . Bordüren sind in allen Dessins vorräthig und werden X

solche meterweise abgegeben .

X Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in IC
M « HO
Z Blumen ,

Federn
,

Bändern
, Agraffen etc . | x

X sowie alle ins Putzfach einschlagende Artikel . IC

8 Putz wird aufs Eleganteste nnd Geschmackvollste ansgefiilirt. 8
X Hüte zum Waschen , Färben und Faconniren werden stets angenommen und billig
X und prompt geliefert . 4350 W

8xxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Tuch - IIaiidlnng
6 . Kleine Burgstrasse 6 . Badhaus zum Kölnischen Hof .

Stoffe aller Art
für Herren - und Knaben - Anzüge ,

Loden - Stoffe
für Radfahrer und Touristen .

Heb . Lugenbtthl .

Beste und zurückgfesetzte Sachen sehr billig . ss ? »

Modellhut - Ausstellung
--

X den verehrl . Damen y
. / höflichst an . / .

zeigt hierdurch die

Eröffnung
seiner

4186

Anfertigung aller Maass - Arbeiten . Reparatur - Werkstätte im Hause .Nur erste u . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten .

kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Schnhwaaren - Lager
von

NB . Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich das Geschäft Goldgasse 5 aufge¬

geben habe und nur Michelsberg 1 weiterführe , worauf ich gütigst zu achten bitte .

42321

Michelsberg I
, Franz ICentrUD

,
Michelsberg I

,

Ecke Langgasse . -ö Ecke Langgasse .

Lieferant des Wiesb . Beamten - Verems .
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Billig : Billig !» istigl

in größter Auswahl billigst .

Gardinen

X

e *

erscheinenden Neuheiten bringt die Firma 4365

en gros — en detail .

-

U
' !

per Fenster von Mk . 4 . — an bis zu den

hochfeinsten .

PflliiWkvbel ,

runde u . ovale

WasWNen ,

Gmer ,

Ander ,

Renken ,
sowie

Gute Qualitäten — Billigste feste Preise
und ist infolgedessen die

wie : Waschkörbe , Waschklammern , Waschbürsten , Waschböcke , Waschbretter , Bügelbretter re . ,

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7 . Karl Wittich
,

Ecke Gemein debadgätzchen

33 . Lan ^ gasse 33

als Specialität
die unerreicht grösste Auswahl am Platze bei streng durchgefuhrtem

Prinzip :

Solide Möbel

ans Credit
gewährt ein hiesiges großes Möbel -

Geschäft bei sehr billigen Preisen ,

reellster Bedienung und bequemsten
Zahlungs - Bedingungen .

Große Auswahl !
Offerten unter Chiffre O . S . 355

an den Tagbl . - Verlag .

Einzelne Fenster , sowie Beste

von 2 und 3 Fenstern zu

bedeutend ermässigten Preisen .

H . W . Erkel
,

Telephon 254 . Wilhelmstrasse 34 . 3355

Werner alle Kinder - , Bade - und Toilettenschwämme re . , gr . Auswahl , dirccter Bezug .
Teppichbeseu zu 50 , 75 Pf ., 1 - , 1 .50 Mk . rc . Möbelbürsten zu 50 , 75 Pf ., 1 .- , 1.50 Ml . und höher ,
sfcderstüuber zu 15 , 25 , 50 , 75 Pf . rc . Möbelklopfer zu 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher .
Fristmatte « zu 25 , 30 , 50 , 75 P -. , 1 .— , 1 .20 , 1 .50 , 2 .— Mk . und höher , größte Auswahl .
Wichsbürsten zu 15 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher .
Kleiderbürsten zu 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .- bis 6 .— Mk , große Auswahl .

Schmutz - und Abscifbürste » zu 8 , 10 , 20 , 25 , 30 , 50 Pf . und höher .
Scheuertücher zu 10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 und 60 Pf .
Fensterleder in prima Waare zu 15 , 20 , 30 , 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .20 , 1 .50 , 2 .— Mk . rc . Direcicr Bezug .
Schrubber zu 15 , 20 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher . Closetbürsten zu 30 , 40 , 50 Pf . und höher .
Vodeubese « zu 50 , 75 Pf . , 1 .- , 1 .50 , 2 .- , 3 . - Mk . rc .
Handfeger zu 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .50 , 2 .— Mk . und höher .

Aensterschwümme zu 10 , 20 , 50 , 75 Pf .

Neuatlfertignttg . Reparaturen .

Ferner alle
.

2981

Korb - , Holz -
, Bürsten - , Siebwaaren , Toilette - Artikel , Kamm - und Hornwaaren , Wäscherei - Artikel ,

Wohnungs - Wechsel .

Meiner werthen Kundschaft , sowie allen Schuhmachern zur
Nachricht , daß ich mein Geschäft von Schulgasse 17 nach

Schwalbacherstratze 25
verlegt habe und halte mich bei Bedarf von Schafte « und

Steppereien bestens empfohlen .
Hochachtungsvoll

_______
V . Meyer , Schaftenmacher .

Jacob Ulrich , Metzger ,
Friedrichstraße 11 ,

empfiehlt in bester Maare billigst : 1016

Ausgelassenes Nierenfett und Schweineschmalz .

Bauplatz hier preiswürdig unter günstigen Bediugnugen zu
verkaufen d . W . » « . Weyershiiuser , Friedlichste . 23 , 1 .

vortheilhafteste Bezugsquelle für Putzartikel .

Original - Modelle und Copien
zu civilen Preisen .

Am zu räumen
werden verschiedene 4170

Mm -
, Me - Hirt

KAlstllHHlN- EiMllhtMW
wesentlich unter Preis abgegeben .

Hugo Menke , Taunusstraße 39 .

Empfehlen :
Präpaiirtes Futzboden Glanzöl

( trocknet in 4 Stunden und garantirt klebfrei ) ,
Bernstein - Fnszboden Glanzlacke

( eigenes Fabrikat und unübertroffen ) ,

Spiritns -Fntzho - en - Glanzlacke ,
Emaille - Lacke ( in 8 verschied . Nüancen ) ,

sowie ünsere anerkannt gute

MM - strichfertige Oelfarben * ® |
zu billigsten Preisen . 2899

August Hörig & Cie . ,
Farbwaare, « Geschäft en gros & en detail ,

6 . Marktstraste 6 .

Frühjahr 1898
.

Die Mode hat sich in den letzten Saisons derart entwickelt ,
dass sich ein bestimmt ausgesprochener Genre schwer bestimmen lässt ,
und auf sie mehr denn je das Wort Anwendung findet : „ Erlaubt ist ,

was gefallt ! “

Die Formen der Hüte sind durchaus im Rande kleiner und

in den Köpfen niederer wie bisher . Die runden Formen sind

oder werden beim Garniren fast alle seitwärts aufgeschlagen und

untergarnirt . Sehr viel werden in Fantasiestroh Wagnerkappen

gebracht und als allerletzte Neuheit sind erschienen vorn auf¬

geschlagene Formen , ähnlich den vor mehreren Jahren so sehr

beliebt gewesenen Nanonformen .

Neben Blumen in jeder Art , sowohl in gebundenen Bouquets
als einzeln , sowie halblangen Straussfedern , die sich steter

Beliebtheit erfreuen , werden in dieser Saisen mehr als je Fantasie¬

federn , hauptsächlich in Natur und schwarz , mit Füttern benäht ,

verwendet .

Reizende Neuheiten sind erschienen in faponnirten und

ombrirten Bändern , gouffrirten Gazen , Plisses , Ross¬

haar - Bordüren und Böden mit Flitter , Agraffen u . s . w .

Eine grössere Rolle wie jemals spielen in diesem Jahre Stroh¬

bordüren in schwarz und allen neuen Farben , die zum Nähen von

Ka potten und Toques Verwendung finden . Ausgesprochene neue

Farben sind türkis , gold und lila Töne .

In allen diesen Artikeln , sowie ganz besonders in den täglich

Copiren ist unserer geehrten Kundschaft gern gestattet .

Billigste Bezugsquelle für Modistinneu .

Wir bitten um gefl . Beachtung unserer vier Schaufenster ,

Einen Posten

4416

reeller Werth 35 — 40 Mk ,
so lange Vorrath reicht , jeder Anzug

12 Oranienstrasse 12

in modernen reinwollenen
Buckskin - , Cheviot - und Hamm -
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